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Liebe Leserinnen und Leser,

der Blick zurück auf ein ereignis-

reiches Jahr öffnet immer auch den 

Blick auf viele, ganz unterschiedliche 

Ereignisse und Entwicklungen. Ganz 

anders in diesem Jahr. Ein einziges 

Thema beherrschte unseren Alltag 

im beruflichen und insbesondere im 

privaten Bereich – die Pandemie. Wir 

von DIECKMANN sind dankbar, dass 

wir nahezu alle gesund durch das 

Jahr gekommen sind.

Unser Dank gilt dabei zu allererst 

unseren Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern, die durch ihr besonnenes 

Verhalten und Rücksichtnahme dafür 

gesorgt haben, dass wir ohne Unter-

brechungen arbeiten konnten.

Auch unsere Auftraggeber und Kun-

den haben durch ihre konstruktive 

und achtsame Zusammenarbeit sehr 

dazu beigetragen, dass das Jahr 2020 

erneut zu einem erfolgreichen Jahr 

werden konnte.

Erst mit dem Durchblättern dieses 

Jahresrückblickes wird auch für uns 

deutlich, wie vielfältig das zurücklie-

gende Baujahr tatsächlich war. Wenn 

auch auf die gemeinsamen Aktivi-

täten neben unserem Kerngeschäft, 

dem eigentlichen Bauen, fast gänz-

lich verzichtet werden musste. Auch 

wenn das vor Ihnen liegende Heft 

dadurch etwas schmaler ausfällt, ver-

mittelt es einen intensiven Einblick in 

unser Firmengeschehen.

Wir haben unser Unternehmen 

entscheidend weiterentwickeln und 

unser Geschäft ausweiten können. 

Es hat sich als gut erwiesen, dass wir 

in den vergangenen Jahren intensiv 

an der Digitalisierung unseres Unter-

nehmens gearbeitet haben. Die funk-

tionierende Kommunikation mittels 

elektronischer Medien war in diesem 

Jahr ein entscheidender Faktor zum 

Erhalt unserer Leistungsfähigkeit.

Wir wissen, dass es vielen Menschen 

in 2020 nicht so gut gehen konnte. 

Deshalb haben wir uns entschlossen, 

zum Jahresende Organisationen 

und damit Menschen in unserer 

Region zu unterstützen, die durch 

die notwendigen Einschränkungen 

des gesellschaftlichen Lebens hart 

getroffen wurden.

 

Für die kommende Weihnachtszeit 

und den Jahreswechsel wünschen 

wir allen Mitarbeitenden mit Ihren 

Familien, allen Geschäftsfreunden, 

Partnern und Kunden alles Gute, 

Glück und Gesundheit.

Wir hoffen, dass es auch im klei-

nen Kreis von Familie und engsten 

Freunden eine ruhige, aber gute und 

besinnliche Zeit für uns alle wird.

 

Mit Zuversicht blicken wir auf das 

kommende Jahr. Glück Auf!

 

Ihr Hartmut Dieckmann
Ihr Jens-P. Zuther
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ÖKONOMIE UND ÖKOLOGIE IN EINKLANG BRINGEN
DIECKMANN schafft neue Anlaufstelle für Stoffströme und Bodenmanagement

Das steigende Bewusstsein für Um-
welt- und Ressourcenschutz bringt 
derzeit ein Thema immer wieder auf 
die Tagesordnungen von Auftraggebern 
und Auftragnehmern im Straßen- und 
Tiefbau: Wie lassen sich die Stoffströme 
zwischen den Baustellen und Deponien 
ökologisch und ökonomisch sinnvoller 
gestalten? Unter dem Begriff „Stoffströ-
me“ verstehen Tief- und Straßenbauer 
sämtliche Bodenaushübe, beispielswei-
se beim Bau oder der Reparatur von 
Straßen. Ist das Bodenmaterial erst 

DIECKMANN Aktuell
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einmal ausgebaggert, unterliegt es in 
Deutschland dem Abfallrecht. Konkret 
bedeutet das für jede Baggerschau-
fel voll Erde, Sand oder gemischtem 
Material: Es muss abtransportiert, 
recycelt oder sogar entsorgt werden. 
Für die spätere Wiederverfüllung der 
gleichen Baustelle muss neues Material 
beschafft und dorthin transportiert 
werden. Das verursacht Transport- und 
Deponie-Kosten sowie steigende Um-
weltbelastungen durch immer längere 
Anfahrten zu den Deponien. „Teilweise 
hat ein richtiger „Boden-Tourismus“ hier 
Einzug gehalten“, beschreibt Florian 
Lipke die Situation. „Denn öffentliche 
Deponien sind kaum verfügbar und die 
Wege zu den privaten Deponien, die das 
Material annehmen, sind lang. Die Prei-

se für die Entsorgung steigen ebenfalls. 
Und aufgrund der nicht unkomplizier-
ten Gesetzeslage wird zu viel entsorgt 
anstatt es wieder einzubauen. Das ist 
oft die vordergründig beste Lösung“.

Anlaufstelle für Stoffströme und Bo-
denmanagement

Mit dem Thema Bodenmanagement 
beschäftigte sich Florian Lipke schon 
während seiner Masterarbeit an der 
Hochschule Osnabrück und seit März 
2020 nun bei Dieckmann. Dort steht er 
den Verantwortlichen der Baustellen 
bei Fragen zum Bodenmanagement 
beratend zur Seite. Außerdem sorgt er 
für den Durchblick im Behördendschun-
gel, denn die zahlreichen Verordnun-
gen zum Bodenmanagement sind auf 
Bundes-, Landes- und teilweise auch 
auf regionaler Ebene unterschiedlich. 
„Die Tief- und Straßenbauer wünschen 
sich hier mehr Einheitlichkeit und damit 
mehr Klarheit, damit die vielen Unsi-
cherheiten beseitigt werden“, so der 
ausgebildete Landschaftsbauer. „Längst 
nicht jeder Bodenaushub ist hoch belas-

tet und könnte an Ort und Stelle wieder 
eingebaut werden. Das würde Zeit, 
Geld und unnötige Umweltbelastungen 
einsparen.“ Hier sei es nach Ansicht 
von Experten an der Zeit, im Sinne der 
Umwelt bald zu nachhaltigen Lösungen 
zu kommen.

Lokale und regionale Lösungen für 
belasteten Bodenaushub

Und hierzu gibt es auch längst gute Ide-
en und konkrete Vorstellungen, so dass 
sich nach und nach ein Stoffkreislauf im 
Sinne der Kreislaufwirtschaft etablieren 
kann: Dazu gehört, dass auf lokaler Ebe-
ne die Bodenaushübe von beispielswei-
se städtischen Baustellen auf kurzem 
Wege zentral angenommen, beprobt, 
recycelt und für die spätere Wiederver-
wendung aufbereitet werden. Speziell 
Aushub-Kleinmengen, die zum Beispiel 
bei Hausanschlüssen entstehen, sollten 
hier zukünftig gesammelt, beprobt und 
aufbereitet werden. Für die Beseiti-
gung von Aushubstoffen und auch den 
Einbau von natürlichen Rohstoffen, wie 
etwa Füllsande, würden dann deut-
lich kürzeren Transportwege anfallen. 
Dieckmann bemüht sich außerdem ak-
tiv darum, neuen regionalen Deponie-
raum zu schaffen, um die Entsorgungs-
sicherheit langfristig gewährleisten zu 
können.

Lange Genehmigungsprozesse und 
strenge Auflagen verzögern solche Vor-
haben derzeit aber noch erheblich.
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FERNWÄRME: EIN GESCHÄFTSBEREICH MIT ZUKUNFTSPERSPEKTIVE
DIECKMANN etabliert sich im Fernwärme-Rohrleitungsbau
Fernwärme für warmes Wasser und 
Heizung ist nichts Neues: Ganz im 
Gegenteil. Sogar im Mittelalter wurde 
schon Thermalwasser über Leitungen in 
Häuser befördert, um die Wärme dort 
nutzen zu können. Seitdem hat sich 
allerdings viel getan. Und dafür sind 
heute Themen wie Energiewende und 
Klimaschutz wichtige Treiber. „Fernwär-
me 4.0“ – so heißt die neueste Generati-
on technischer Entwicklungen rund um 
das Thema Wärmenetzsysteme. Dabei 
geht es vor allem um immer effizientere 
Rohrleitungstechnik und die Nutzung 
regenerativer Energien anstelle von fos-
silen Brennstoffen. In Deutschland sind 
es aber bislang gerade mal knapp 15 

DIECKMANN Aktuell

Prozent aller Wohnungen, die damit be-
heizt werden. „Die Tendenz ist deutlich 
steigend“, beschreibt Jürgen Lindenberg 
die aktuelle Situation. Jürgen Linden-
berg ist bei Dieckmann zuständig für 
Fernwärme-Projekte und koordiniert 
alle Aktivitäten auf den Baustellen. 
„Wir haben seit vielen Jahren große 
Erfahrung im Verlegen von Wasser- 
und Gasrohrsystemen. Da lag es nahe, 
unser Know-how auch auf den Bereich 
Fernwärme zu erweitern.“ Alle erforder-
lichen Zulassungen sind vorhanden und 
so ist Dieckmann längst ein gefragter 
Partner, wenn es um die Verlegung von 
Fernwärme-Rohrsystemen geht. „In der 
Osnabrücker Region gibt es nur wenige 

Unternehmen, die sich auf Fernwärme 
spezialisiert haben“, so Jürgen Linden-
berg. Das liegt nicht zuletzt am kompli-
zierten Aufbau der Rohrleitungen, die 
aus gedämmten Stahlrohren bestehen, 
mit durchlaufenden Leckage-Warnsy-
stemen bestückt sind und außen eine 
Kunststoffummantelung besitzen. Das 
Ganze gibt es auch als Doppelrohr, 
wo Zu- und Ablauf gleich in derselben 
Dämmung stecken. Um die Rohre zu 
verbinden, sind Stahlschweißer not-
wendig, die ihr Handwerk verstehen. 
Denn die Arbeitssituation ist im Rohrlei-
tungsgraben nicht immer optimal. Hier 
muss unter Baustellenbedingungen ein 
hundertprozentiges Ergebnis erreicht 
werden. Das kann nicht jeder.
Der Aufwand lohnt sich aber dennoch. 
Fernwärme gilt als eine von mehreren 
Zukunftstechnologien, die ausdrücklich 
vom Bundesumweltamt unterstützt 
werden, um gesetzte Klimaschutzziele 
erreichen zu können.



Seite 7

Wir von 
DIECKMANN

„Ein weiterer Schritt zu mehr Nach-
haltigkeit und ökologischer Verant-
wortung“, fasst Hartmut Dieckmann, 
geschäftsführender Gesellschafter der 
DIECKMANN Unternehmensgruppe, die 
Installation von Photovoltaik-Anlagen 
an drei Unternehmensstandorten in 
Osnabrück, Georgsmarienhütte und 
Ibbenbüren zusammen. Damit können 
nun die PKW-Fahrten zwischen den 
Verwaltungsstandorten und auch zu 
den Baustellen über elektrobetriebene 
Fahrzeuge abgewickelt werden. Hierzu 
sind seit neuestem zwei E-Golfs im 
Einsatz, die nun mit selbsterzeugtem 
Strom „betankt“ werden. In Osnabrück 

ist bereits seit 2019 eine Photovoltaik-
Anlage mit knapp 100 kw/p in Betrieb, 
die ca. 70 Prozent des Bedarfs von 
Werkstatt und Verwaltung abdeckt. 
In diesem Jahr wird sie um weitere 35 
kw/p erweitert. Die Einheit kw/p steht 
für Kilowatt und das „p“ für die mögli-
che Spitzenleistung. Mit dem Energie-
ertrag, der in Kilowatt-Stunden (kWh) 
gemessen wird, ließen sich zum Ver-
gleich etwa 25 Vier-Personen-Haushalte 
übers Jahr versorgen und gleichzeitig 
rund 50 Tonnen CO2-Emissionen ver-

DIECKMANN Aktuell

meiden. Grund genug also, die Son-
nenenergie zukünftig für die E-Autos 
zu nutzen. Für die Standorte Georgs-

NUR DER SONNE VERPFLICHTET
E-Autos der DIECKMANN-Gruppe werden aus eigenen Photovoltaik-Anlagen versorgt

marienhütte und Ibbenbüren werden 
Anlagen mit Leistungen von jeweils 
10 kw/p installiert, beide sind aber auf 
die doppelte Leistung erweiterbar. Die 
neuen Doppel-Ladestationen bieten 
jeweils zwei Fahrzeugen die Möglichkeit 
zur Strom-Betankung. „Um die notwen-
digen Reichweiten zu garantieren, die 
unsere Fahrzeuge täglich zurücklegen 
müssen, werden wir neben den Elektro-
Fahrzeugen zukünftig auch Hybrid-
Fahrzeuge einsetzen“, ergänzt Hartmut 
Dieckmann. Die Dach-Begrünung 
einzelner Gebäude an den verschiede-
nen Standorten gehört ebenfalls zu den 
aktuellen Nachhaltigkeits-Maßnahmen, 
nachdem der Umbau von Dachflächen 
am Verwaltungsgebäude in Osnabrück 
abgeschlossen wurde.
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REGENRÜCKHALTEBECKEN MIT SCHIEFLAGE

Hier soll ein Regenrückhaltebecken 
entstehen? Ungläubiges Staunen der 
Passanten ist deutlich zu sehen, als sie 
an dem großen Loch im Schinkelberg 
vorbei spazieren gehen. In der Tat ist es 
schon etwas ungewöhnlich in einem 
Hang zwischen Mehrfamilienhäuser, 
Laubengärten und dem Schinkelbad ein 
neues Regenwasserrückhaltebecken 

DIECKMANN Projekte
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forderten Menschen und Maschinen 
alles ab.“ Ernst Krauthammer ergänzt: 
„Als wir das große Schachtbauwerk 
einbauten, hatte es vorher stark gereg-
net und das Bewegen des schweren 
Betonteils war unter der 110 KV-Leitung 
Zentimeterarbeit. Manchmal hatten wir 
etwas Angst, dass die schweren Fahr-
zeuge ins Rutschen kommen würden, 
aber es ist alles gut gegangen.“ Neben 
diesen schwierigen Arbeiten waren die 
Kanalerneuerung in den anliegenden 
Straßen wirklich reine Routine. Das 
Verhältnis zwischen Mitarbeitern von 
Dieckmann und den Anliegern war 
während der ganzen Bauphase sehr 
gut. Das Verständnis für die notwen-
digen Einschränkungen beim Bauen 
durch die Anwohner hat uns sehr 

DIECKMANN Projekte  

zu bauen. Unter einer Hochspannungs-
leitung gab es einen grünen Fleck im 
Osnabrücker Stadtteil Schinkel, der 
bisher zum Spielen und Ausruhen dien-
te. Für die Stadtwerke Osnabrück Netz 
GmbH sollte hier nun ein 1800 cbm 
fassendes Regenwasserrückhaltebek-
ken entstehen. Dieckmann erhielt den 
Auftrag dies zu erstellen und im Zuge 
des Baufortschrittes auch die vorhan-
denen Kanäle in der Schwanenburg-
straße inklusive der Hausanschlüsse 
zu erneuern. “Was auf dem Papier wie 
eine normale Aufgabe für Dieckmann 
aussieht, stellte uns Vorort ein ums 
andere Mal vor große Herausforderun-
gen“ sagte Sven Böhm. „Wir mussten 
cbm um cbm Fels zerkleinern, damit wir 
die geforderte Tiefe des RRB erreichen 
konnten. Die Auskofferungsarbeiten 

geholfen und auch gefreut“, so Ober-
bauleiter Ralf Klimpel, der dies auch in 
einem Brief von den Anliegern bestätigt 
bekam. Wenn alles fertig ist, entsteht 
auf der Grünfläche wieder ein Bolzplatz. 
Ob die Bank mit Mülleimer, die während 
der gesamten Bauphase unangetastet 
blieb, dann immer noch da sein wird, 
können wir allerdings nicht sagen.

Auftraggeber: SWO Netz GmbH, Herr Kurz

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurbüro Tovar, Philipp Thiemann 

Oberbauleiter: Ralf Klimpel 
Bauleiter: Sven Böhm

Techn. Mitarbeiter: Wilhelm Westerfeld

Polier: Ernst Krauthammer
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SCHADSTELLENSANIERUNG AUF DER A1 ZWISCHEN WALLENHORST 
UND HOLDORF
18.30 Uhr: Wir treffen auf dem angren-
zenden Gelände der Autobahnauffahrt 
Holdorf die Dieckmann-Mitarbeiter zu 
ihrem Einsatz. Für das NLStBV arbeitet 
Dieckmann von Oktober 2020 bis Ende 
Januar 2021 nachts auf der A 1. Unter 

Vollsperrung werden abschnittsweise 
Schadstellen der stark frequentierten 
Autobahn abgefräst und mit neuem 
Asphalt versehen. 

Es ist schon dunkel und etwas frisch als 
wir die reflektierende Arbeitskleidung 
unserer Mitarbeiter von weitem sehen. 
Die Dieckmänner warten hier auf die 
Freigabe des Autobahnbereichs, damit 
sie loslegen können. Oberbauleiter Ralf 

Klimpel erläutert seinen 10 Mitarbei-
tern noch einmal genau den geplanten 
Ablauf für diese Nacht. 

19.05 Uhr: Die Autobahn kann jetzt 
entgegen der üblichen Fahrtrichtung 

befahren werden und Dieckmann mit 
seiner Arbeit beginnen. Die Fahrzeuge 
der Mitarbeiter, Baumaschinen und ein 
großer Wassertankwagen setzen sich 
in Richtung Wallenhorst in Bewegung. 
Dort werden sie schon von einer großen 
Fräse, die nun zum Einsatz kommen 
soll, erwartet. Die kleinere Fräse wird 
auf einem Tieflader über Holdorf ange-
liefert. 

19.30 Uhr: Ohne Verzögerung fangen 
die Fachleute an, die schadhaften Stel-
len auszufräsen. Diese Stellen wurden 
vorher von Ralf Klimpel, Sven Böhm 
und Wilhelm Westerfeld zusammen 
mit den Mitarbeitern der NLStBV genau 

markiert. „Heute Nacht bessern wir hier 
25 Schadstellen aus“, erklärt Sven Böhm. 
Unter gleißendem Scheinwerferlicht 
greifen viele unterschiedliche Tätigkei-
ten professionell ineinander. Die Nacht 
drumherum erscheint dadurch aber 
umso dunkler.

20.00 Uhr: Die ersten LKW verlassen 
mit dem gewonnenen Fräsgut den 
Autobahnabschnitt in Richtung Misch-

DIECKMANN Projekte
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beiter auf der A1 in engen Grenzen, die 
Zwangspause wird sinnvoll genutzt.
. 
5.15 Uhr: Die Arbeiten nähern sich ihrem 
(vorläufigen) Ende. Auf der Gegenfahr-
bahn nimmt der Verkehr schon spürbar 
zu. Es ist Zeit, fertig zu werden. 

6.00 Uhr: Noch vor Einsatz der Dämme-
rung, aber genau im Zeitplan, verlassen 
die Dieckmänner die Autobahn und der 

DIECKMANN Projekte

werke. Es ist geplant, dass sie auf dem 
Rückweg später die unterschiedlichen 
Asphaltarten mitbringen, damit sie von 
den Deckenbaukolonnen wieder einge-
baut werden können. 

21.00 Uhr: Die Temperatur fällt auf 5°C, 
an manchen Stellen auch darunter. „So 
langsam ist es angenehmer Schwarz-
decke einzubauen als Decke abzufrä-
sen“, so Sven Böhm. Er spielt mit dieser 
Äußerung darauf an, dass es beim 
Fräsen kalt bleibt und durch den Einsatz 
von Wasser gefühlt eher noch kälter 
wird während beim Schwarzdeckenein-
bau das Material über 100° C warm ist. 

23.30 Uhr: Von Müdigkeit keine Spur 
arbeiten die Dieckmänner hochkonzen-
triert in der tiefschwarzen Nacht. Die 
Temperatur sinkt weiter.

3.30 Uhr: Es gibt kurzzeitig eine Verzö-
gerung: Ein Fertiger will nicht so wie 
seine Bedienung. Bei knapp 4° C kein 
Wunder. Da die Werkstatt von Dieck-
mann aber in solchen Fällen mit einem 
Notfallteam schnell reagieren kann, 
hält sich die Verzögerung für die Mitar-

Verkehr kann bis zum nächsten Nacht-
einsatz wieder rollen. 

„Das Engagement unserer Mitarbeiter 
ist schon enorm und nur mit ihrer Ein-
satzbereitschaft sind solche Maßnah-
men überhaupt durchzuführen“, meinte 
Ralf Klimpel, bevor er wie alle anderen 
nach Hause fährt, um eine Mütze voll 
Schlaf zu nehmen. Bis zum nächsten 
Nachteinsatz auf der A1.

Auftraggeber: Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (West), Geschäftsbereich Osnabrück, Herr 
Uhde, Frau Spielvogel, Frau Rake

Oberbauleiter: Ralf Klimpel

Bauleitung: Sven Böhm

Techn. Mitarbeiter: Wilhelm Westerfeld

Poliere: Ismail Osmanaj, Jan Hulshof
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Viel Gegend war zu sehen, als wir das 
erste Mal das Erschließungsgebiet am 
Rande von Albersloh besuchten. Dies 
lag daran, dass der 1. Bauabschnitt gera-
de zu Ende war und der 2. Bauabschnitt 
noch in den Kinderschuhen steckte. 
Wie bei jeder Erschliessung sind die 
wahren Werte eher unter der Erde, nach 
oben hin sind nur die Anschlussstücke 

ERSCHLIESSUNG IN SENDENHORST - ALBERSLOH

Auftraggeber: Grundstücksgesellschaft Sendenhorst GmbH, Herr Neuhaus

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurbüro Gnegel GmbH, Herr Reimer

Bauleiter: André Egelkamp

Techn. Mitarbeiter: Kai Kestermann

Polier: Christian Fischer

von der Versorgungsleitung zu sehen 
und Baustraßen zu befahren. „Wir ha-
ben hier den Oberboden im Bereich der 
neuen Straßen ausgekoffert, Platz für 
ein Regenwasserrückhaltebecken ge-
schaffen, die Standfestigkeit des Unter-
grundes mit Kalk verbessert, um dann 
Schächte zu setzen und Hauptleitungen 
zu legen“, fasste Christian Fischer knapp 

DIECKMANN Projekte

die Tätigkeiten von Dieckmann zu-
sammen. Daneben wurden auch noch 
Hausanschlussschächte gesetzt, für 
die passende Entwässerung gesorgt. 
Damit das anfallende Oberflächenwas-
ser ortsnah verbleiben kann, wurde 
ein Regenwasserrückhaltebecken am 
Rande der Fläche erstellt. „Seit Oktober 
haben wir hier den Auftrag für den 2. 
Bauabschnitt umzusetzen“, so André 
Egelkamp. „Und man sieht jetzt schon 
parallel zu unseren Arbeiten in und 
unter der Erde, dass die ersten „Häusle-
Bauer“ anfangen, das gerade fertigge-
stellte Baugebiet für sich zu okkupie-
ren.“ Wie schon im 1. Teil wurden hier 
unterschiedlichste Rohrdurchmesser 

für Schmutz- und Regenwasser verlegt 
und viele Schächte gesetzt. Mit Hilfe 
der 3D-gesteuerten Bagger und Grader 
war es möglich, so genau wie möglich 
zu arbeiten und nur die notwendigen 
Bodenbewegungen durchführen zu 
müssen. Während wir uns die Baustelle 
des 2. Bauabschnittes ansehen, fahren 
die ersten LKWs mit Hochbaumate-
rialien über die frisch asphaltierten 
Baustraßen. 
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AKTIV FÜR WETTRINGEN

Auftraggeber: Gemeinde Wettringen, Herr Westhues, Herr Raue; Kreis Steinfurt, Herr Reich, Herr Mause; Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW, Herr Wenning

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Lindeschulte Ingenieurgesellschaft mbH, Herr Dürken

Bauleiter: André Egelkamp

Techn. Mitarbeiter: Christian Bosse

Poliere: Matthias Freers, Torsten Brinkmann

Rund um Wettringen geht es für Dieck-
mann rund. Die sich ändernde Sicht-
weise bei Nutzung von Verkehrsräumen 
führt immer wieder dazu, dass für 
bestimmte Verkehrsteilnehmer neuer 
Raum geschaffen werden muss. So 
legten die Dieckmänner an der K 61 und 
L 567 neue Radwege an. Dabei wurden 
die alten Fahrbahnen aufgenommen 
und seitlich verschoben, um Platz für 
die neuen Radwege zu schaffen. „Diese 
Maßnahmen gehören für uns zum 
Alltag, verlangen aber wie immer sehr 
genaues Arbeiten und viel Rücksicht-
nahme auf den vorhandenen Verkehr“, 

meinte Matthias Freers. „An der L 567 
haben wir ca. 10.000 qm neue Fahr-
bahn geschaffen, an der K 61 nur etwas 
weniger. In beiden Bereichen wurden je-
weils 4 Bushaltestellen hergestellt und 
da – wo notwendig – Gräben verrohrt. 
Dies war notwendig, damit so Platz für 
die neuen Radwege geschaffen werden 
konnte.“ „Während für die vorbereiten-
den Arbeiten die Straßen nur halbseitig 
gesperrt werden mussten, konnten 
meine Kollegen und ich beim Einbauen 
des neuen Straßenbelages auf einer 
vollgesperrten Straße agieren“, ergänzt 
Torsten Brinkmann. Bei diesen beiden 

Maßnahmen konnte das vorgefundene 
Material gebrochen und anschließend 
wiederverwendet werden. „Das ist mo-
derner, verantwortungsvoller Umgang 
mit Ressourcen“, sagte dazu Andre 
Egelkamp.

DIECKMANN Projekte

Abseits von verkehrsreichen Straßen 
führt die Hundert-Schlösser-Route auf 
einer Länge von ca. 960 km durch das 
Münsterland und verbindet dabei mehr 
als 100 Schlösser, Burgen, Herrensitze 
etc. Die gesamten Strecken lassen sich 
in vier Rundkurse einteilen. Der nörd-

Auftraggeber: Stadt Ibbenbüren, Herr 
Quiroga

Bauleiter: André Egelkamp

Techn. Mitarbeiter: Petra Teders

Polier: Torsten Brinkmann

werden übrigens auf der Homepage 
bekanntgegeben. Der 7. Abschnitt liegt 
im Außenbereich von Ibbenbüren und 
dient zur gleichzeitigen Erschließung 
von landwirtschaftlichen Flächen. 
Deshalb war besonders in diesem 
Bereich eine enge Abstimmung mit den 
Anliegern notwendig. Obwohl von der 
Fläche insgesamt eher klein (4.300 qm 
Asphaltradweg), war die Maßnahme 
sehr anspruchsvoll und von der Bedeu-
tung für Ibbenbüren und Umgebung 
sehr wichtig.

DIE HUNDERT-SCHLÖSSER-ROUTE  

lichste führt durch das Stadtgebiet 
Ibbenbüren und verläuft in Ost-West-
Richtung. Die Route liegt größtenteils 
auf den gleichen Strecken wie das 
Radwegenetz NRW. 
Der Ausbau dieser Strecke wird durch 
das Land NRW aus dem Topf ‚Euro-
päische Fonds für regionale Entwick-
lung‘ unterstützt. „Insgesamt sind es 
7 Streckenabschnitte, auf denen wir 
tätig sind“, erläutert André Egelkamp. 
„Die teilweise schwer zugänglichen 
Abschnitte gehören alle zum Radwege-
netz NRW und sind durch rote Beschil-
derung kenntlich gemacht. Da sie eine 
überregionale Bedeutung für den Rad-
verkehr haben, müssen alle Strecken-
abschnitte mit einer entsprechenden 
Umleitungsbeschilderung versehen 
werden.“ Längerfristige Sperrungen 
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„Einen kürzeren Anfahrtsweg als 
hier, hatten wir noch nie“ so Kai-Uwe 
Cramer. Und recht hat er. Für Dröge war 
es ein Heimspiel direkt vor der Tür „ihre“ 
Straße zu erneuern. Normalerweise ist 
die Niedersachsenstraße mit den groß-
en Baumärkten, den Möbelhäusern und 
dem Recyclinghof der AWIGO eine sehr 
viel befahrene Straße. „An dieser Stelle 
hat uns der erste Lockdown stark in die 
Karten gespielt“, so der Polier weiter. 
„Wir konnten so zumindest zu Beginn 
unserer Arbeiten ganze Abschnitte voll 
sperren, um die alte Straße zurückzu-
bauen, neue Leitungen zu verlegen und 
die Vorbereitung für eine neue Asphal-
tierung zu schaffen.“ 
Geflissentlich übersieht er dabei, 
dass seine Fachleute und er auch die 
Gehwege inklusiv der Anschlüsse neu 
gepflastert haben. „Auch als der Lock-
down zu Ende war, haben wir durch 
gute Zusammenarbeit zwischen Stadt 
und Anliegern zügig weiterarbeiten 
können“, erläutert dazu noch Markus 
Korte. „In mehreren Einzelabschnitten 
haben wir so 6.000 to Schotter verar-
beitet, 3.500 to Boden ausgehoben und 
auf insgesamt 10.000 qm asphaltiert 

HEIMSPIEL FÜR DRÖGE!

der Niedersachsenstraße) wieder ein 
ansprechendes Entree - 4 Monate frü-
her als vom Auftraggeber geplant.

DIECKMANN Projekte

Auftraggeber: Stadt Georgsmarienhütte, Herr Baumann

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurbüro Tovar & 
Partner, Herr von der Heide

Oberbauleiter: Markus Korte

Techn. Mitarbeiter: Mathias Janku, Agnes Sibum

Polier: Kai-Uwe Cramer

und gepflastert.“ Jetzt hat die Zufahrt-
straße der Dieckmann-Tochter (und 
natürlich auch der übrigen Anlieger an 
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OSTBEVERN 2.0

Schon letztes Jahr haben wir in der 
Firmenzeitung über die großflächigen 
Arbeiten in Ostbevern berichtet. 
Dieckmann war auch 2020 dort voll im 
Einsatz, um die Arbeiten weiter voran 

Auftraggeber: Gemeinde Ostbevern, Hans-Heinrich Witt; Stadtwerke Ostwestfalen (für die Versorgungsleitungen)

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Planungsbüro Hahm, Martin Bringemeier;  
IBF Felling Beratende Ingenieure Partnerschaft mbB (Kanalbauplanung); Martinko Beratende Ingenieure 

Oberbauleiter: Markus Korte

Bauleitung: Viktor Lorenz, Florim Osmanaj (Versorgungsleitungen)

Techn. Mitarbeiter: Mathias Weinert

Poliere: Ralf Mittendorf, Oliver Schmidt, Peter Borsutzky

zu bringen. In den einzelnen Bauab-
schnitten wurden Regenwasserrück-
haltebecken angelegt, die unterschied-
lichsten Versorgungsleitungen verlegt, 

an der Landesstraße ein neuer Kreisel 
gebaut und die Voraussetzung geschaf-
fen, dass weitere Bauplätze freigegeben 
werden konnten. „Von den insgesamt 
260 Bauplätzen sind im Januar schon 
60 freigegeben worden, bis November 
sind weitere 100 hinzugekommen“, 
ergänzt Markus Korte. Auf der Luftauf-
nahme ist deutlich erkennbar, dass viele 
Fläche von Bauwilligen bereits genutzt 
werden.
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Für den Landesbetrieb Straßenbau 
NRW waren die Dieckmänner an meh-
reren Landesstraßen im Dreieck Lotte, 
Mettingen und Westerkappeln tätig. 
An der L 501 und L 599 wurde der Geh-/
Radweg saniert und an der L 584 die 
Decke erneuert und ebenfalls die Geh- 
und Radwegsanierung durchgeführt. 
Gerade im letzten Bereich sollten im 
Zuge der Sanierung Kurven abgeflacht 
werden, ebenso wurden Kanäle zur 
Entwässerung des Radweges und der 
Straßengräben neu verlegt. „Auf den 
ersten Kilometern der Straße haben wir 

SANIERUNGEN IN DREI KOMMUNEN

Auftraggeber: Straßen NRW, Herr 
Oberhaus

Bauleiter: André Egelkamp

Techn. Mitarbeiter: Kai Kestermann

Polier: Matthias Freers, Franz Nier-
mann

nur Flickwerk produziert“, meinte André 
Egelkamp schmunzelnd. „Dort muss-
ten wir nicht die komplette Fahrbahn 
abfräsen, sondern es reichte einzelne 
Bereiche auszubessern. Dort wo eine 
Straßenverbreiterung durchgeführt 
werden musste, war das so natürlich 
nicht möglich“. Die üblichen dazugehö-
rigen Arbeiten wie neue Rinnen erstel-
len, Randbereiche verbreitern und die 
Anpassungen von Entwässerungsmul-
den waren ebenfalls Teil des Auftrages. 
„An einer Stelle haben wir dann eine 
alte Bushaltestelle zurückgebaut und 

einen neuen Ein- und Ausstieg für den 
ÖPNV geschaffen“, so André Egelkamp. 
In kürzester Bauzeit wurden diese Auf-
träge von den Dieckmännern erfolg-
reich bewältigt.

DIECKMANN Projekte

Nicht nur Sanierung, sondern auch 
Verbreiterung stand auf dem Pro-
gramm für die Dieckmänner bei ihren 
Arbeiten an der L 843. Dieckmann hatte 
den Auftrag erhalten zwischen Tilbeck 
und Roxel die Landesstraße zu sanieren. 
Dazu wurde zuerst auf der gesamten 
Länge der vorhandene Belag in einer 
Stärke von 15 – 20 cm abgefräst, da-
nach das vorhandene Mineralgemisch 
nach profiliert und, um in Zukunft 
eine ausreichende Fahrbahnbreite von 
mind. 6 m zu erreichen, in Teilbereichen 
verbreitert. „Als Grundlage für unsere 
Arbeiten diente ein Deckenbuch, dass 
wir von Dieckmann erstellt haben“, 
so Jakob Knippenberg. Mit den durch-
geführten Verbreiterungen und dem 
neuen zeitgemäßen Straßenaufbau 
wird die Landesstraße den geänderten 
Anforderungen gerecht.

Auftraggeber: Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW, Regionalniederlassung 
Münsterland, Herr Lange

Bauleiter: Jakob Knippenberg

Poliere: Jan Hulshof, Ismail Osmanaj

ZWISCHEN TILBECK UND ROXEL - DECKENSANIERUNG DER L 843
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DER BUS TANKT STROM IN HAGEN A.T.W.

Auftraggeber: Gemeinde Hagen a.T.W., Herr Altevogt

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurbüro Hans Tovar & Partner, Herr Thiemann

Bauleiter: Jakob Knippenberg

Polier: Valentin Rezlaw

Was der Ölweg im Schinkel ist, ist der 
Dorfbrunnen und die Alte Straße in 
Hagen a.T.W. „In der Kirschgemeinde 

haben wir hier eine Buswendemöglich-
keit mit E-Bus-Ladestation geschaffen“, 
erläutert Jakob Knippenberg. „Der Neu-

bau der Buswende erfolgte auf einer 
Grünfläche neben der Straße „Am Dorf-
brunnen“; sie wurde in Asphaltbauwei-
se hergestellt, im Ladebereich jedoch in 
Betonbauweise. Für einen reibungslo-
sen Busverkehr haben wir einen Teil der 
alten Straße auf einen Regelquerschnitt 
von 6,50 m verbreitert.“

DIECKMANN Projekte

Knapp 2.100 qm mehr Fläche hat der 
Speditionshof der Firma Waldbach in 
Melle. „Für das Logistikunternehmen 
haben wir hier die bestehende Fläche 

Auftraggeber: Waldbach Fulfillment 
Logistik e.K, Herr Waldbach, Herr 
Eikmeier

Bauleiter: Hinrich Wedegärtner

Techn. Mitarbeiter: Jakob Knippen-
berg

Polier: Torsten Brinkmann

ertüchtigt“, sagte Hinrich Wedegärtner. 
In Teilbereichen musste eine Unter-
grundverbesserung durchgeführt wer-
den. Nach diesen Vorarbeiten wurde 
der bestehende Speditionshof in einer 
Dicke von 4 cm abgefräst und tiefer-
liegende Schäden in der Asphalttrag-
schicht behoben. Zum Schluss erhielten 
alte und neue Fläche einen durchge-
henden neuen belastbaren Belag.

AUF DEM SPEDITIONSHOF VON WALDBACH LOGISTIK IN MELLE

des Speditionshofes erweitert. Neben 
den schon vorhandenen Gegeben-
heiten haben wir die Fläche profiliert 
und mit einem frostsicheren Material 
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Die Fahrbahnverbreitung der Kreisstra-
ße 164 im Bereich Löningen erfolgt in 
mehreren Bauabschnitten. Der 2. Bau-
abschnitt wurde durch die Dieckmann-
Tochter Völkmann ausgeführt. Eine 
typische Straßenbaumaßnahme, in der 
vor allen Dingen viel Material bewegt 
wurde. So bauten die Völkmann Mitar-
beiter 11.000 to Asphaltmischgut ein. 
Bevor dies jedoch möglich war, wurde 
der Schmutzwasserkanal in einer Tiefe 
bis zu 3,50 m saniert. Dabei wurden 
800 m Beton- und Kunststoffrohrlei-
tungen verlegt. Beim Rückbau der alten 

DIE K 164 WIRD BREITER 

Auftraggeber: NLStBV, Geschäftsbe-
reich Lingen, Herr Holtewert

Planungs- und Ingenieurbüro: Ingeni-
eurbüro Tovar+ Partner, Bersenbrück, 
Herr Knopf

Bauleiter: Alexander Schmidt

Techn. Mitarbeiter: Hamza Güzar

Poliere: Frank Meyer, Uwe Sievers

Straßendecke war es notwendig, 2.000 
to teerhaltigen Asphalt fachgerecht zu 
entsorgen. „Nachdem die Arbeiten im 

Untergrund erledigt waren und wir die 
Straße neu aufbauen konnten, haben 
wir neben der Schwarzdecke auch 
2.000 qm Pflaster verlegt und 1.900 m 
Bordsteine und Entwässerungsrinne 
gesetzt“, so Alexander Schmidt. Damit 
dies alles möglich war, bewegte Völk-
mann über 6.000 cbm Boden, um den 
gestellten Aufgaben gerecht werden zu 
können.

DIECKMANN Projekte

Zwischen der Teutoburger Straße und 
Kaiserstraße wurde in Borgholzhausen 
ein neuer Netto Lebensmittelmarkt 
gebaut. Dazu erhielt in diesem Bereich 
die L 785 eine neue Querungshilfe ein-
schließlich Abbiegespur. „Zu Gunsten 

Auftraggeber: Markus Klekamp, 
Osnabrück

Planungs- und Ingenieurbüro: Röwer 
Ingenieurgesellschaft mbH, Herr 
Klassen

Bauleiter: Hinrich Wedegärtner

Polier: Detlef Karsties

QUERUNGSHILFE AUF DER L 785 IN BORGHOLZHAUSEN
eine Querungshilfe gebaut, damit 
man sicher zu Fuß den neuen Netto 
erreichen kann“, erklärte dazu Hinrich 
Wedegärtner.

der Fahrbahnerweiterung haben wir 
den südlichen Gehweg verschwenkt, 
ein Stück der Asphaltfahrbahn auf-
genommen, erneuert inklusive der 
Abbiegespur und für die schwächeren 
Verkehrsteilnehmer in diesem Bereich 
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Auftraggeber: Volksbank Bramgau, 
Herr Schwirrat; Wasserversorgungs-
verband Wittlage,  Herr Fronzek

Bauleiter: Henning Diekmann

Techn. Mitarbeiter: Paul Glesmann

Polier: Alexander Glesmann

DIECKMANN Projekte

„Manchmal muss man - auch wenn 
es scheinbar freies Gelände ist - auf 
vorhandene Leitungen im Untergrund 
achten“, so Alexander Glesmann bei der 
Baustellenbesichtigung. „Parallel zu ei-
ner vorhandenen Gashochdruckleitung 
haben wir die notwendigen Versor-
gungsleitungen in die Erde gebracht 
und die Koordinierung weiterer Ver-
sorgungsleitungen übernommen.“ Auf 
ca. 3,1 ha bewegte die Firma Völkmann 
ca. 10.000 cbm Boden und verlegte 
insgesamt 1.500 m Rohre. Zu den heute 
schon üblichen Arbeiten gehörte auch 
die Erstellung eines Regenwasserrück-

haltebeckens. Die Erschließungsar-
beiten  nach dem B-Plan Nr. 65 sind 
Ende 2020 abgeschlossen und die Be-
bauung der Fläche „Bergfrieden“ kann 
erfolgen. Geplant ist der Endausbau 
Ende 2021/Anfang 2022. „Wir haben hier 
für Ostercappeln eine schöne Fläche 
erschlossen und hoffen, dass die Ver-
marktung genau so zügig vorangeht, 
wie unsere Arbeiten“, ergänzte lächelnd 
Henning Diekmann.

VÖLKMANN UND DER „BERGFRIEDEN“ IN OSTERCAPPELN 
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Den Kreisverkehrsplatz im Bereich 
Stiftsallee/Zähringerallee in Minden 
bauten die Dieckmänner um. Dieser 
Bereich wurde im Vorfeld als Unfall-
häufungspunkt gerade für Radfahrer 
ausgemacht. Darauf sollte mit dem 

IM KREIS IN MINDEN 

Auftraggeber: Landesbetrieb Stra-
ßenbau NRW, Regionalniederlassung 
Ostwestfalen-Lippe, Herr Müller

Bauleiter: Hinrich Wedegärtner

Techn. Mitarbeiter: Wilhelm Wester-
feld

Polier: Andreas Wierig

Umbau reagiert werden. Dazu tausch-
ten die Dieckmänner eine alte Bordan-
lage inklusiv Geh- und Radwege aus, 
gestalteten den gesamten Bereich neu, 
versahen die Straßendecke mit neuer 
Asphaltschicht, verlegten auf den 600 
qm Betonsteinpflaster und 170 qm 
taktiles Pflaster für gehandicapte Ver-
kehrsteilnehmer. In Teilbereichen stellte 
die Firma Nieladur ein Stück Betonfahr-
bahn her.
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Im Mittelzentrum Greven sollte den 
sich verändernden Gegebenheiten 
Rechnung getragen werden und im Be-
reich der Nordstraße/Neustraße ein ver-

PFLASTER FÜR GREVEN

Auftraggeber: Stadt Greven, Herr Röers

Bauleiter: Hinrich Wedegärtner

Techn. Mitarbeiter: Maja Dunkel

Poliere: Franz-Michael Böhmer, Andreas Wierig

kehrsberuhigter Bereich entstehen. Um 
dieses Vorhaben durchzuführen, war es 
notwendig, dass die Dieckmänner auf 
der gesamten Trasse den Straßenauf-
bau zurückbauten. „Wir haben von der 
Stadt dabei auch den Auftrag erhalten 
die alte Schmutzwasser-Kanalisation 
zu entsorgen und in ein Trennsystem 
Betonrohre für das Regenwasser und 
das Schmutzwasser neu einzubauen,“ 
so Hinrich Wedegärtner. „Natürlich 
mussten wir dann auch sämtliche 
Hausanschlüsse an der Nordstraße/
Neustraße in diesem Bereich ändern.“ 
Nach der Beendigung dieser Tätigkeiten 
konnte der gesamte Verkehrsraum mit 

Pflasterung versehen werden und ist 
jetzt als verkehrsberuhigter Bereich 
ausgeschildert.
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DER BUS WENDET IM SCHINKEL

Auftraggeber: Stadt Osnabrück, Herr Knochenwefel; OSB Osnabrücker Service Betriebe, Herr Fenger, Herr Ceken

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurplanung Wallenhorst, Herr Wörder, Frau Schröter

Oberbauleiter: Bernward Drellmann

Techn. Mitarbeiter: Rainer Klook

Polier: Alois Werner

Drei majestätische alte Bäume beschat-
ten die Fläche am Ölweg, welche die 
Dieckmänner zu einem neuen Buswen-
deplatz umbauten. Dieckmann ist fast 
jedes Jahr für die Stadt Osnabrück beim 
Ausbau von Bushaltestellen, Wende-
plätzen und ähnlichem tätig. So auch 
2020. Am Ölweg erhielt die neue Fläche 
einen halbstarren Deckenbelag (über 
das Verfahren haben wir in der vergan-
genen Zeitschrift ausführlich berichtet). 
Hinzu kamen drei neue Bushaltestellen, 
die ebenfalls ein neues Gesicht be-
kommen haben. Routiniert hat Polier 
Alois Werner mit seiner Kolonne diesen 
Auftrag erledigt. 

DIECKMANN Projekte
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Die Arbeiten an den insgesamt drei 
Bauabschnitten in Havixbeck gehen 
planmäßig voran. Bis zum Sommer 
2020 soll dort der erste Bauabschnitt 
fertiggestellt sein, dann folgen die 
beiden weiteren Abschnitte. „Hier 
läuft alles wie gewohnt“, sagte Mar-
kus Korte, der als Oberbauleiter das 
Projekt betreut, der Westfälischen 
Zeitung Anfang April 2020. „Geplant 
sind Reparatur- und Sanierungs-
arbeiten an den Abwasserkanälen 
sowie den Trinkwasserleitungen. Der 
Corona-Virus hat natürlich auch auf 
dieser Baustelle die Arbeiten verän-
dert: Es läuft alles etwas entschleu-
nigt hier. Wir achten auf genügend 
Sicherheitsabstand, nutzen bei Bedarf 
Schutzmasken und arbeiten in einem 

HAVIXBECK UND SEINE KANÄLE

festen Team, deren Mitglieder nicht 
gewechselt werden. Zum dreiköpfigen 
Dieckmann-Team kommen noch Mit-
arbeiter der Gelsenwasser AG, die zu-
sammen mit der Gemeinde Havixbeck 
den Auftrag an Dieckmann vergeben 
haben.“ „Natürlich ist es viel einfacher 
in einem Erschließungsgebiet neue 
Kanäle zu verlegen“, meinte Bernhard 

Leitungen und Anschlüsse herum 
Boden abzusaugen, ohne diese zu 
beschädigen. Die Alternative wäre nur 
Handschachtung gewesen, die aber 
die Ausführungszeit um ein vielfaches 
verlängert hatte,“ so der Polier weiter. 
Auch die Anwohner begrüßten, dass 
es gut voranging. Das Baustellen-
Team war von Anfang an auf die Wün-
sche der Anwohner eingegangen, so 
dass alle zufrieden waren. Im Novem-
ber konnten die Arbeiten trotz Corona 
erfolgreich abgeschlossen werden.

DIECKMANN Projekte

Auftraggeber: Gemeinde Havixbeck, Herr Wientges; Gelsenwasser, Herr Pötter

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Flick Ingenieurgemeinschaft; Bauleitung: Thomas+Bökamp, Mün-
ster – Herr Wiemann

Oberbauleiter: Markus Korte

Techn. Mitarbeiter: Mathias Janku

Polier: Bernhard Hülsmann

Hülsmann, „aber die Erneuerung von 
vorhandenen Leitungen ist dann ein 
ganz anderer Schnack.“ Er hat sicher 
recht, denn in einem gewachsenen 
Siedlungsgebiet zu arbeiten, erfor-
dert viel Koordinationsfähigkeit und 
besonders besonnenes Arbeiten. „Wir 
konnten hier sinnvoll eigentlich nur 
unseren Saugbagger einsetzen, der 
es uns ermöglicht, um vorhandene 
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CORONA DIKTIERT DEN ARBEITSABLAUF IN DER LÜBECKER STRASSE

Auftraggeber: Stadt Georgsmarienhütte, Herr Telkamp; NLG, Frau Schulte-Hillen

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurplanung Wallenhorst, Josef Bruns

Oberbauleiter: Markus Korte

Techn. Mitarbeiter: Mathias Janku, Agnes Sibum

Polier: Valentin Retzlaw

Ein ganz normaler Auftrag, eine Stra-
ße auszubauen. „Spannend war hier 

DIECKMANN Projekte

Auftraggeber: Projektentwicklungsgesellschaft Wohnpark Habichtsbach

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Thomas + Bokamp, Herr Wiemann

Oberbauleiter: Markus Korte

Techn. Mitarbeiter: Mathias Janku

Polier: Jörg Morgenstern

Wenn ein neues Baugebiet von den 
Anliegern angenommen und bebaut 
worden ist, sich die leeren Baugrund-
stücke mit Häusern, Gärten und Spiel-
plätzen gefüllt haben, ist es Zeit die 
Straßen endauszubauen. Diesen Auf-
trag erhielt Dieckmann von der Projekt-
entwicklungsgesellschaft des Wohn-
parks Habichtsbach. Jörg Morgenstern 
dazu: „Aus den ehemaligen Planstraßen 

haben wir nun schmucke Straßen ge-
macht, die zu diesem Baugebiet beson-
ders gut passen. Insgesamt pflasterten 
wir insgesamt 8.000 qm, verlegten 
fast 4.000 m Bordsteine und versahen 
4.400 qm mit einer Asphaltschicht.“ 
Damit hat das Baugebiet der Gemeinde 
im Kreis Coesfeld von Dieckmann sein 
endgültiges Gesicht erhalten.

ENDAUSBAU AM HABICHTSBACH

besonders, dass am Ende der Straße ein 
großes Labor liegt“, erklärt Markus Kor-

te „welches viele Corona-Tests durch-
führt. Als eines der größten seiner Art 
im Norden Deutschlands musste die 
Laborarztpraxis Osnabrück im Diagno-
stikzentrum Harderberg an der Lübek-
ker Straße immer erreichbar sein, um 
in der heutigen Zeit so schnell und so 
viel wie möglich zu testen.“ Deswegen 
mussten sich die ausführenden Dröge-
Mitarbeiter besonders eng mit den ge-
werbetreibenden Anliegern abstimmen, 
um die Beeinträchtigungen so gering 
wie möglich zu halten. Das ist ihnen – 
wie es aussieht – gut gelungen und es 
kam an keiner Stelle zum Stillstand bei 
den Anliegern, wie man sieht.
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Wenn die Dieckmänner bei Baumaß-
nahmen über Kopfhöhe schon mal 
schnell Höhenangst bekommen, ist das 
Arbeiten auf und unter der Straße ganz 

HAUSANSCHLÜSSE IM STADTGEBIET VON OSNABRÜCK

Auftraggeber: SWO Netz GmbH 
Osnabrück, Herr Bücker, Herr Kreutz-
mann

Bauleitung: Jan-Wilhelm Glosemeyer

Poliere: Ingo Hiebenga, Jürgen 
Schwegmann

ihr Ding. So auch für die Kolonnen die 
im laufenden Jahr 2020 im gesamten 
Osnabrücker Gebiet über 50 Hausan-
schlüsse hergestellt haben. Bis zu 6 m 

tief mit spezieller Grundwasserabsen-
kung waren die Fachleute tätig. „Mei-
stens sind diese Baustellen in gewach-
senen Wohngebieten oder Geschäfts-
straßen, wo die Bauzeit und die enge 
Abstimmung der Baustellenabläufe 
besondere Bedeutung haben“, erläutert 
Jan-Wilhelm Glosemeyer. „So haben wir 
zum Beispiel an der Darumer Straße zur 
Verkürzung der Bauzeit gleichzeitig mit 
2 Kolonnen gearbeitet. Dadurch haben 
wir die Behinderungen der Anlieger und 
Beeinträchtigung der Geschäftsabläufe 
so gering wie möglich gehalten.“

DIECKMANN Projekte

„Jeden Morgen ärgere ich mich aufs 
Neue, wenn ich zu Dieckmann fahre 

Auftraggeber: Firma Bautec, Herr 
Clayton-Wegener

Oberbauleiter: Bernward Drellmann

Techn. Mitarbeiter: Ute Franz

Poliere: Vitali Wilhelm, Ismail Osmanaj

Asphaltierungsarbeiten durchführen 
darf, nachdem altes Material ausgebaut 
und fachgerecht entsorgt wurde. „Wir 
mussten hier einen Teil der Hannover-
schen Straße sperren, weil wir auch 
die Anschlussarbeiten bei diesen zwei 
Grundstückszufahrten durchführen“, so 
Bernward Drellmann. „In guter Zu-
sammenarbeit mit dem Auftraggeber 
werden wir pünktlich und gewohnt 
zuverlässig fertig werden.“

HEM IST NEU IM FLEDDER

und das Nadelöhr kurz vor Dieckmann 
passieren muss“, so Hardy Fischer. 
Gemeint ist die Dieckmann-Baustelle 
kurz vor der Kreuzung Hannoversche 
Straße/Narupstraße, wo aus 2 Fahr-
spuren temporär eine wird, weil Dieck-
mann dort für die Firma Bautec tätig 
ist. Es entsteht hier auf dem Gelände 
zwischen ATU und Euromaster eine 
HEM-Tankstelle für die Dieckmann die 
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HAGEN UND DAS WASSER

Auftraggeber: Gemeinde Hagen, Herr Altevogt 

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurbür Tovar und Partner, Herr Thiemann

Oberbauleiter: Markus Korte

Techn. Mitarbeiter: Mathias Janku

Polier: Matthias Rehder

Die Dieckmänner erschlossen in der 
Kirschgemeinde am Teutoburger 
Wald das Neubaugebiet ‚Östl. Johann-
Spratte-Weg‘. „Neben der Gemeinde 
haben wir hier auch für die TEN einen 
Zusatzauftrag erledigt, bei dem wir 
Versorgungsleitungen gleich mitverle-
gen konnten.“ Markus Korte erläuterte 
weiter: „Das von uns geschaffene Re-
genwasserrückhaltebecken musste vor 
dem Herbst fertig werden, weil sonst 
die Gefahr bestand, dass hier Land 
unter herrscht.Wir haben das genauso 
fertig bekommen, wie die Verlegung 
der Schmutz- und Regenwasserkanäle 
auf 1.200 m Länge und die Erstellung 
der Baustraße.“  
Hagen und sein Wasser wird dem ge-

neigten Leser nicht unbekannt vorkom-
men. In den letzten Jahren haben wir 

immer wieder von den erfolgreichen 
Bemühungen der Gemeinde berich-
tet, sich auf  Starkregenereignisse gut 
vorzubereiten. Das hier entstandene 
Rückhaltebecken gehört ebenso zu dem  
groß angelegten Konzept. 

Das Dieckmann an mehreren Stellen 
den Boden austauschen musste, gehört 
ebenso zu den normalen Tätigkeiten 
wie die Arbeiten in unterschiedlichen 
Untergründen. Besonders in diesem 
Baugebiet ist jedoch die Idee, die ge-
planten Neubauten nachhaltig mit Kalt-
wärme zu versorgen. Anders als Foto-
voltaik wird hier die Energie tief aus der 
Erde an einem zentralen Ort gewonnen, 
um sie dann den dezentralen Häusern 
zur Verfügung zu stellen. „Ich glaube,“ 
so Matthias Rehder „diese innovative 
Technik wird hier im Landkreis Osnab-
rück so zum ersten Mal angewendet.“

DIECKMANN Projekte
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Schon im letzten Jahr haben wir von 
den umfänglichen Arbeiten beim 
Gewürzwerk in Belm berichtet. Dieck-
mann hatte damals durch die vorbe-

NOCH EINMAL AVO BELM

Auftraggeber: Läer + Rahenbrock, 
Herbert Huil (Bauleitung) 

Beteiligte Planungs-, Architektur- 
oder Ingenieurbüros: Planungsbüro 
Fleddermann, Herr Hilmes

Oberbauleiter: Bernward Drellmann

Techn. Mitarbeiter: Ute Franz

Poliere: Stefan Helmer, Ismail Osmanaj

reitenden Arbeiten den Grundstein für 
den Hochbau einer neuen Halle gelegt. 
„Dieser Nachfolgeauftrag“, meinte 
Bernward Drellmann, „beinhaltete die 
Rodung eines Waldstückes mit 120 
Bäumen, um dann auf einer Fläche von 
5.500 qm Parkplätze zu schaffen und 
auf 9.500 qm Asphaltfläche und Zuwe-
gungen zu erstellen.Bei den Arbeiten 
waren einzelne Werksbereich schon in 
voller Funktion, die LKW Hauptzufahrt 
führte dabei über unsere Neubauflä-

chen, eine machnmal schwierige Situa-
tion vür unsere Leute.“.

DIECKMANN Projekte

Auftraggeber: Edeka Minden, Herr Jäger

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Büro Kirchner, Herr 
Wähler

Oberauleiter: Bernward Drellmann

Techn. Mitarbeiter: Ute Franz

Polier: Vahit Yaylaci

DER EDEKA CAMPUS IN MINDEN
„Edeka baut hier in Minden eine neue 
Hauptzentrale – den Edeka Campus. 
Hier arbeiten demnächst über 2.000 
Mitarbeiter für die bekannte Einkaufs-
kette“, erläutert Bernward Drellmann. 
„Rund um das Gebäude haben wir 
mehr als 3 km Leerrohre, die EDV- und 
Stromleitungen aufnehmen sollen, 
verlegt. Dazu kamen mehrere Kabel-
schächte und das alles ohne die son-
stigen Arbeiten auf dem Gelände zu 
beeinträchtigen.“ Vorsicht war hier für 
die Dieckmänner oberstes Gebot, da 
an der einen oder anderen Stelle schon 

Leitungen genutzt wurden und diese 
auf keinen Fall beschädigt oder auch 
nur gestört werden durften.
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DECKENSANIERUNG IN OSNABRÜCK

Auftraggeber: OSB Osnabrücker Service-Betriebe, Herr Fenger, Herr Ceker

Oberbauleiter: Bernward Drellmann

Techn. Mitarbeiter: Ute Franz

Poliere: Vitali Wilhelm, Marcel Overmann, Hans Oleyniczak, Torsten Brinkmann, Ismail Osmanaj

Über 30 Straßen mit 239 Erneuerungen 
oder Neuaufbauten vonSchachtabdek-
kungen sanierte Dieckmann im Laufe 
der Jahre 2019 / 2020 für die Stadt 
Osnabrück im Stadtgebiet. „Manchmal 

waren es nur kurze Abschnitte, es gab 
aber auch Straßen wie z. B. der Schle-
dehausener Weg, der über 1,5 Kilometer 
Länge saniert werden musste“, erläu-
tert Bernward Drellmann. „Über die 
Sanierung des Hörner Weges hatten 
wir schon berichtet, hinzu kamen viele 
andere Straße; eine Straße stach dabei 
für die Verwaltungsmitarbeiter der 
Firma Dieckmann heraus – wurde doch 
die Ackerstraße direkt vor der Haustür 
von Dieckmann ebenfalls erneuert. Im 
Industriegebiet Fledder wurde dabei 
genauso schnell wie auch überall an-

ders gearbeitet, damit die Beeinträchti-
gungen durch die Dieckmänner so kurz 
wie möglich gehalten werden konnten. 
Insgesamt beliefen sich die 30 Aufträge 
auf mehrere Millionen Euro.“

DIECKMANN Projekte

Im Stadtteil Eversburg, zwischen Hase- 
und Atterstraße gibt es ein schönes 
Wohngebiet, in welchem Dieckmann 
bis April 2021 tätig sein werden. Die 

Auftraggeber: SWO Netz, Herr Zaif 

Bauleiter: Florim Osmanaj

Poliere: Stefan Paetzel, Peter Borsutz-
ky, Guido Schmolling

verlegten Anschlussleitungen und die 
fachgerechte Wiederherstellung von 
Fahrbahn und Gehwegen.

SAUGEN IN OSNABRÜCK - EVERSBURG

„Versorgertruppe“ hatte den Auftrag, 
über 600 m Hauptrohr auszuwechseln 
und 52 Hausanschlüsse zu wechseln 
oder umzuschließen. Ständig waren 2 
Kolonnen vor Ort tätig, die in jeweils 
50 m langen Abschnitten den Boden 
aufnahmen, um die Versorgungsleitung 
zu erneuern bzw. neu zu verlegen. „Ein 
Saugbagger hat uns bei unserer Ar-
beit im Bereich der Baumwurzeln sehr 
unterstützt“, meinte Florim Osmanaj, 
„weil an vielen Stellen die geplante Tras-
se durch vorhandene Leitungen gequert 
wurde und auch Leitungen dort lagen, 
wo es laut Plan gar keine Leitungen 
geben sollte.“ Eine besondere Belastung 
war im wahrsten Sinne des Wortes der 
Boden: als Z2 klassifiziert durfte er nicht 
wieder eingebaut, sondern musste 
abtransportiert werden. Unbelastetes 
Material diente dann zur Verfüllung der 
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Die Stadt Lübbecke nahm in letzten 
Jahren viel Geld in die Hand, um den In-
nenstadtbereich des Kleinods am Rand 
des Wiehengebirges noch attraktiver 
zu gestalten. Dieckmann half an vielen 
Stellen dabei kräftig mit. In mehreren 
Straßenbereichen galt es zwischen den 
Gebäuden Straßen im Vollausbau zu er-
neuern. „Aufgrund der erreichten Nut-
zungsdauer der alltäglichen Belastung 
sind hier im Innenstadtbereich einige 
Straßen abgängig“, so Ralf Klimpel. „Da 
auch die Versorgungsleitungen teilwei-
se erneuerungsbedürftig sind, arbeiten 
wir hier sowohl tief unter der Erde als 
auch an der Oberfläche. Eine beson-
dere Herausforderung stellt sich uns 
dabei durch die beengten Baufelder.“ 

NEUGESTALTUNG AUF ENGEM RAUM IN LÜBBECKE

Auftraggeber: Stadt Lübbecke, Herr Wiehe

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Planungsbüro Kindsgrab, Herr Becker

Oberbauleiter: Ralf Klimpel

Techn. Mitarbeiter: Christian Boße

Polier: Daniel Tiemann

Was man nur bestätigen kann, wenn 
man die Dieckmänner bei ihrer Arbeit 
beobachtet. Von Hauswand zu gegenü-

berliegender Hauswand wird hier gear-
beitet, teilweise in Handschachtung Lei-
tungen freigelegt und an anderer Stelle 
große armierte Betonbrocken aus dem 
Untergrund hervorgeholt. In weiten 
Teilen stehen an den Straßen Mehrfa-
milienhäuser, in denen im Erdgeschoss 
Geschäfte und Läden ihre Waren und 
Dienstleistungen anbieten. „Wir hatten 
deshalb von der Stadt die Auflage in 
enger Abstimmung mit den Ladenbe-
treibern unsere Arbeiten durchzuführen 
und die Anlieger jederzeit umfassend 
über das Geplante zu informieren“, so 
Daniel Tiemann. „Die Geschäfte waren 
zu jederzeit zugänglich und die Anlieger 
mit dem Verfahren und unseren Leis-
tungen gut zufrieden.“

DIECKMANN Projekte
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Manchmal steht man wirklich bis zum 
Bauchnabel im Wasser oder – was noch 
unangenehmer ist – im Ausfluß aus 
Regen- und Schmutzwasserkanälen. 
In der Rawiestraße, einer Sackgasse im 
Schinkel, erneuerten die Dieckmänner 
die vorhandene Trennkanalisation. Die 
vorhandenen Schmutzwasserleitungen 
in DN 200 und Regenwasserleitung 
in DN 300 – DN 500 genügten nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. 
„Wir haben hier“, so Franz Schneider 
„200er PE-Rohre für das Schmutzwas-
ser und 400er – 800er Rohre für das 
Regenwasser den alten Kanaltrassen 
folgend verlegt. Im Zuge der Maßnah-

DUSCHEN IST TOLL

Auftraggeber: Stadt Osnabrück, Herr 
Böhne-Wächter; SWO Netz, Herr 
Kreutzmann; SWO Gas und Wasser, 
Herr Aurada

Beteiligte Planungs-, Architektur- 
oder Ingenieurbüros: Planungsbüro 
Hahm, Herr Meyerholz

Oberbauleiter: Ralf Klimpel, vor Ort: 
Sven Böhm

Techn. Mitarbeiter: Wilhelm Wester-
feld

Polier: Franz Schneiders

me wird am Ende der Rawiestraße ein 
Pumpwerk errichtet, um das anfallende 
Schmutzwasser zukünftig über eine 
Druckrohrleitung ableiten zu können.“ 
Die Fachleute von Dieckmann mussten 
dazu die Straße bis 3,5 m Tiefe auskof-
fern, um dort erst den Schmutzwas-
serkanal und etwas höher den Regen-
wasserkanal verlegen zu können. „Die 
Besonderheit hier war, dass an dieser 
Straße zahlreiche Gewerbebetriebe an-
gesiedelt sind“ erläuterte Ralf Klimpel. 
„Für die musste sichergestellt werden, 
dass sie zu jederzeit eine Verbindung 
zur Mindener Straße behielten. Da wo 
es nicht möglich war, haben wir am 

Wochenende gearbeitet. An manchen 
Stellen kamen uns aus den alten Rohren 
gefülltes Schmutzwasser aus den Re-
genkanälen entgegen – Dann ist es toll, 
dass es Duschen gibt.“

2020 schrieb die Stadt Osnabrück den 
Bau eines Verbindungsweges zwischen 
der Albert-Einstein-Straße und der 
Sudetenstraße im Stadtteil Westerberg 
aus. Die geplante neue Verbindung ver-
läuft durch eine Grünfläche und führt 
über einen Erdwall. Um die angren-

Auftraggeber: Stadt Osnabrück, Frau Jella Kraus

Bauleiter: Sven Böhm

Techn. Mitarbeiter: Christian Boße

Polier: Peter Herzberg

EINSTEIN TRIFFT AUF SUDETENSTRASSE

zenden Flächen zu sichern mussten an 
einigen Stellen L-Steine verbaut werden. 
„Die Ausbaustrecke des Verbindungs-
weges beträgt ca. 100 m und ist 3 m 
breit geworden“, so Peter Herzberg. 
„Wir haben den Gehweg mit einer Pfla-
sterdecke versehen und zu dessen Absi-
cherung 24 m Winkelstützen verbaut.“ 
Mit dieser neuen Verbindung nahe des 
Innovationszentrum ist auch der Weg 
zur Uni kürzer geworden.

DIECKMANN Projekte
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Am Haus der Innungen, neben der 
Kreisverwaltung in Osnabrück-Nahne, 
erhielt Dieckmann den Auftrag die 
Außenanlagen zu gestalten. Im Okto-
ber 2019 konnte mit Einschränkungen 
durch den Hochbauer der Kanalbau 
begonnen werden. Dabei wurde 
festgestellt, dass bei der Planung der 
Schmutzwasserkanal keine Berück-
sichtigung fand. Dieser wurde dann im 
November ebenfalls verlegt. Parallel 
dazu sollten die Fernwärmeleitung 
mitverlegt, an den Neubau sowie die 
alte Fernwärmeleitung angeschlossen 
werden. Wie immer, wenn mehrere 
Gewerke und Unternehmen gleichzeitig 
auf engem Raum arbeiten, waren die 
Abstimmungen nicht immer einfach, 
aber für einen reibungslosen Bauablauf 

Auftraggeber: Haus der Innungen, Herr Coch

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurplanung Wallenhorst, Herr Wörder

Bauleiter: Viktor Lorenz

Techn. Mitarbeiter: Ute Franz, Julius Tusch

Poliere: Udo Prange, Oliver Schmidt, Simon Kubitza

Schmutzwasserkanal verlegt, mehrere 
1000 qm Boden abgefräst und abgetra-
gen und zum Schluss knapp 2.000 qm 
gepflastert,“ ergänzt Viktor Lorenz, der 
diese Arbeiten mit seinen Kollegen un-
ter den wachsamen Augen der Innungs-
mitglieder durchführte.

UNTER DEN AUGEN DER INNUNGEN 

unbedingt notwendig. „Nach anfäng-
lichen Schwierigkeiten haben wir 
hier jeweils knapp 100 m Regen- und 

DIECKMANN Projekte
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In Münster, der westfälischen Friedens-
stadt, wurden die Rad- und Gehwege 
im Osten des Oberzentrums von Dieck-
mann erneuert. „Im März 2020 haben 
wir am Laerer Werseufer Geh- und Rad-
wege auf 150 m erneuert, im Juni waren 
dann 250 m an der Dorbaumstraße 
zu erneuern. Beides haben wir in Zeit- 
und Kostenrahmen erstellt“, so Viktor 
Lorenz. Dies war eine der Maßnahmen, 

MÜNSTER ZU FUSS UND MIT RAD

Auftraggeber: Stadt Münster, Herr Sahorn, Herr Schell

Bauleiter: Viktor Lorenz

Techn. Mitarbeiter: Dennis Diekmann

Poliere: Detlef Karsties, Andreas Wierig

die von den Dieckmann-Fachkräften 
immer wieder routiniert ausgeführt 
werden. Insgesamt wurden hier knapp 

Geh- und Radwegen ihr neues Ausse-
hen zu verpassen.

Am Rande des Teutoburger Waldes 
sollten die Dieckmänner den Brügger-
feldweg erneuern. „Obwohl nicht üblich 
haben wir hier, um die Anlieger nicht zu 
sehr zu behindern, zuerst den Gehweg 
hergestellt, erst dann wurde von uns 
die Fahrbahn gefräst, der Rahmen 
gesetzt und von Grund neu aufgebaut“, 

Auftraggeber: Niedersächsische Landgesellschaft, Herr Stuckenberg
Stadt Dissen, Herr Kocks, Herr Spielmann

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurbüro Tovar und 
Partner, Herr Horstmann

Bauleiter: Viktor Lorenz

Techn. Mitarbeiter: Maja Dunkel

Polier: Vitali Wilhelm

DIECKMANN NIMMT IN DISSEN MASS

beschreibt Viktor Lorenz die Arbeiten. 
Auf knapp 1.200 qm wurde so die Stra-
ße erneuert, 600 qm neu gepflastert, 
500 m Bordsteine, Rinnen und Tief-
borde gesetzt. Die Dieckmänner waren 
mit diesen Arbeiten knapp 2 Monate 
beschäftigt.

1.500 qm Platten und Oberfläche aufge-
nommen, Winkelsteine und Bordsteine 
gesetzt, um dann anschließend den 

DIECKMANN Projekte
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Unter Vollsperrung wurde auf der K12 
in Hille ein neuer Durchlass aus Stahl-
beton-Fertigteilen hergestellt, bevor es 
soweit war musste der alte Durchlass 

Auftraggeber: Kreis Minden Lübbecke, Herr Hafer und Herr Rubel

Bauleiter: Oliver Thiemann

Polier: Kevin Larkin

NEUER DURCHLASS UNTER DER K 12

abgebrochen werden. Dessen Tragfä-
higkeit war für die Belastung der K12 
nicht mehr gegeben und deshalb der 
Tausch. Ein Bodenaustausch unterhalb 
des neu herzustellenden Durchlasses 
wurde von den Dieckmännern durch-
geführt, um die Tragfähigkeit des 
Untergrundes zu erhöhen. Während 
der gesamten Arbeiten wurde der 

Die Verfügbarkeit von schnellem 
Internet wird von Politik und Gesell-
schaft vehement gefordert, ist aber 
an vielen Stellen noch nicht Realität 
geworden. Damit sich das ändert, 
sind von Bund, Land und Kommunen 
Förderprogramme aufgelegt worden, 
damit schnell und unkompliziert aus 
dem Schneckentempo ein Highspeed 

Auftraggeber: SWO Netz, Herr Zeiss, Herr Achteresch, Herr Bresur, Herr Schaf, Herr Balkenhohl

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Ingenieurplanung Wallenhorst, Herr Wörder

Bauleiter: Jan-Wilhelm Glosemeyer

Poliere: Andre Stahl, Marco Wiesener, Jan-Nikolas Giese

aktiv werden und sich an anderer Stelle 
durch Fels hindurcharbeiten. Dabei kam 
an über 3 Km das Horizontalbohrver-
fahren zum Einsatz.

20 KM LWL EINGEBLASEN

wird. Dieckmann setzt deswegen schon 
seit längerer Zeit von der SWO Netz 
geplante Vorhaben in die Tat um. Im 
gesamten Stadtgebiet wurden in der 
vergangenen Zeit mehrere Projekte 
erfolgreich abgeschlossen. Dabei ver-
legten die Dieckmänner in 4 km ge-
schachtelten Gräben die notwendigen 
Leitungen. „Über 35 Hausanschlüsse 
haben wir dabei komplett hergestellt 
und so die Glasfaserleitungen bis 
ins Haus verlegt und sie auch selber 
gespleißt. Dabei wurden von uns über 
20 km LWL-Kabel eingeblasen“, erklärt 
dazu Jan-Wilhelm Glosemeyer. Wir von 
Dieckmann haben dazu im letzten Jahr 
einen grundsätzlichen Artikel veröffent-
licht. An der einen oder anderen Stelle 
mussten die Fachleute mit Saugbagger 

Bach umgeleitet und das Grundwasser 
abgesengt. Der neue Durchlass ist 13 m 
lang und hat eine Durchlasshöhe von 2 
m. Nachdem das neue Bauwerk sei-
nen Platz gefunden hatte, konnten die 
Dieckmännder auch noch die Kreisstra-
ße im Bereich des Bauwerkes auf 1500 
m² sanieren.

DIECKMANN Projekte
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Der Auftrag den die Dieckmänner 
im Norden von Osnabrück ausfüh-
ren mussten, bestand aus mehreren 
einzelnen Arbeitsschritten: zum einen 
wurden von unseren Fachkräften 1000 
m neue Niederspannungskupferkabel 
verlegt, dann beim Tiefbau Baugruben 
für das Berstlining-Verfahren herge-
stellt, um die Druckwasserleitungen zu 

ZUSAMMENSPIEL FÜR THIENE-NORD

Auftraggeber: SWO Netz, Herr Christoph

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: hi Nord, Herr Watzenig

Bauleiter: Christian Fild

Poliere: Jürgen Schwegmann, Franz Niermann, Andreas Mäscher

verlegen. Hinzu kam die LWL-Verlegung 
auf 2 km Länge. Den Abschluß bildeten 
dann die notwendigen Arbeiten, um 
die Oberfläche herzustellen. „Dieses 
Berstlining-Verfahren, bei dem die Was-

serleitungen auf besondere Art und 
Weise verlegt und verbunden werden, 
hat mit uns zusammen die Firma Kurt 
Kanal- und Rohrtechnik durchgeführt. 
Da wo es notwendig war, bohrte für 
uns horizontal die Firma Behrmann“, 
erklärte zu der Maßnahme Christian 
Fild. Das Zusammenspiel der einzelnen 
Unternehmen wurde von dem Dieck-
mann-Bauleiter koordiniert, so dass 
der zeitliche Rahmen von 5 Monaten 
eingehalten werden konnte.

Sehr hohes Verkehrsaufkommen und 
die Notwendigkeit zur Aufrechterhal-
tung des Verkehrs auf der Lübbecker 
Straße und Kreuzungen stellten hohe 
Anforderungen an die Dieckmänner 
in Minden. Vollsperrungen waren nur 
in einem sehr kleinen Zeitfenster zum 
Asphaltieren möglich. Aber - es hat 

Auftraggeber: Städtische Betriebe Minden; Herr Kroppenstedt

Bauleiter: Oliver Thiemann

Polier: Jonas Klanke

ERNEUERUNG IN MINDEN 
alles erfolgreich funktioniert! Einige 
Daten der Maßnahme: ca. 25.000 qm 
Asphaltdeckschicht aus SMA herge-
stellt; ca. 15.000 qm Binderschicht in 
einer Stärke von ca. 8 cm vorzugsweise 
in Kreuzungsbereichen erneuert. Iim 
Vorfeld wurden die Geh- und Radwege 
umgebaut. Im Zuge der Baumaßnahme 
wurde eine neue Linksabbiegespur für 
die Bäckerei Schmidt an der Kreuzung 
Lübbecker Straße/Schwabenring neu 
hergestellt, damit diese pünktlich eröff-

nen konnten. Es wurden ebenso partiell 
Schächte sowie einzelne Kanalleitungen 
erneuert.

DIECKMANN Projekte
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„Manchmal spielen die Gegebenheiten 
nicht so mit, wie sich das alle Beteili-
gten wünschen“, erklärt Viktor Lorenz. 
„Bei der Planung des Ausbaus der 
Wischhausstraße in Osbevern und An-
lage des neuen Regenrückhaltebeckens 
wurde die Schwierigkeit unterschätzt, 
die Arbeiten in unmittelbarer Nähe 
der 30 KV-Leitung ohne großen Auf-
wand durchführen zu können.“ Geplant 

Auftraggeber: Gemeinde Ostbevern, Herr Witt; Abwasserbetriebe TEO, Herr Micke

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Planungsbüro nts, Herr Bäumer; Ingenieurplanung Wallenhorst, 
Herr Bultmann-Wätgen

Bauleiter: Viktor Lorenz, Florim Osmanaj (Versorgungsleitungsbau)

Techn. Mitarbeiter: Maja Dunkel

Poliere: Franz-Michael Böhmer, Alexander Pusen

von mehreren Kilometern Rohre, die 
Errichtung eines Schmutzwasserpump-
werkes gehörten zu den Tätigkeiten, 
die jetzt schon teilweise beendet sind, 
während die Erstellung der neuen Stra-
ße mit Pflasterung und Asphaltierung 
wohl erst 2021 geschehen kann.

Die Dieckmänner aus der Fachrich-
tung Versorgungsleitungen verlegten 
unter der Leitung von Florim Osmanaj 
in diesem großflächigen Areal genau 
wie in Kohkamp III die Versorgungslei-
tungen für die Auftraggeber. „Mit uns 
als weitere Fachabteilung erhalten so 
die Auftraggeber ein Rund-um-Sorglos-
Paket“, meinte verschmitzt Florim 
Osmanaj. Auf 700 m wurden Gas-, 
Wasser-, Strom- und Glasfaserleitungen 
bzw. deren Aufnahmen verlegt.

NICHT NACH ZEITPLAN 

war die Maßnahme vom 11.11.2019 bis 
21.12.2020. Da aber die Versorger ihre 
Leitungen durch Horizontalbohrungen 
um- bzw. neuverlegen mussten, wurde 
die Bauzeit geändert. Beginn war jetzt 
der 12.08.2020 und Dieckmann muss 
bis zum 19.09.2021 fertig sein. „Ab Mai 
wurden die Versorgungsleitungen um-
gelegt und wir konnten tatsächlich im 
Juni mit unseren Arbeiten anfangen“, 
erklärte der erfahrene Polier Franz-
Michael Böhmer. „Wir haben zuerst das 
Baufeld geräumt, dann den Durchlass 
des Breddelwiesenbaches unterhalb der 
geplanten Straße erneuert.“ In Richtung 
Kohkamp III wurde eine Druckrohrlei-
tung verlegt und das Regenrückhalte-
becken ausgekoffert und profiliert. Um-
fangreiche Erdarbeiten, die Verlegung 

DIECKMANN Projekte
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Im Industriepark Lingen plant das 
Unternehmen Krone auf 13 ha ein Vali-
dierungszentrum zu bauen und 15 Mio. 
Euro zu investieren. Auf dem Gelände 
entstehen Werkstätten, eine Testhalle 
und ein Bürotrakt. sowie eine große 

Auftraggeber: Maschinenfabrik Bernard KRONE GmbH & Co. KG, Herr Oevermann 

Beteiligte Planungs-, Architektur- oder Ingenieurbüros: Rücken + Partner Ingenieurgesellschaft, Herr Elbers

Bauleiter: Alexander Meyer

Techn. Mitarbeiter: Christian Boße

Poliere: Matthias Freers, Ernst Krauthammer, Hans Oleyniczak

Hochbauzone wird geschottert und as-
phaltiert“, erklärt Alexander Meyer vor 
Ort. „Auf dem Bereich der Teststrecke 
bauen wir noch eine Schotterprofilie-
rung in 10 cm Stärke ein, im Anschluss 
daran wird sie unter Einhaltung von 
extrem hohen Genauigkeitsanforde-
rungen asphaltiert.“ Verschiedenste 
Leerrohr- und Kabelverlegungen 
verschwanden durch die Dieckmänner 
im Boden und dank ihrer Verlegekunst 
wurde die Entwässerung der Anlagen 
durch verschiedene Gräben und Becken 
gewährleistet. Zudem werden Lösch-
wasserbecken mit HDPE-Auskleidungen 
und Leitungen für den Brandfall ange-
legt. Allein 20.000 qm wurden auf der 
Teststrecke asphaltiert. Hinzukamen 
weitere 5.000 qm in der Hochbauzo-
ne, mehrere Kilometer Leerrohre und 
knapp 1.000 m Schmutz- und Regen-
wasserkanäle.

VALIDIERUNGSZENTRUM FÜR KRONE IN LINGEN 

Teststrecke. Hierfür erschließt Dieck-
mann den Bereich der Hochbauzone 
mit Schmutz- und Regenwasser sowie 
mit verschiedenen Leerrohrsystemen. 
„Anschließend werden wir hier die Park-
flächen herstellen und der Bereich der 

DIECKMANN Projekte
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WIR BEGRÜSSEN UNSERE NEUEN AZUBIS UND FREUEN UNS AUF EINE 
GUTE UND ERFOLGREICHE ZUSAMMENARBEIT

Anwar Abo Bakr Mohammed Straßenbauer
Ibrahim Almeiz Straßenbauer
Altin Dana Straßenbauer
Dominic Feil Straßenbauer
Emir Hajdari Straßenbauer
Enis Hajdari Straßenbauer
Jannik Haverkamp Industriekaufmann
Jasmin Kemper Industriekauffrau
Igor Kraft Straßenbauer

Aus Betrieb und Belegschaft
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Granit Morina Straßenbauer
Maik Pfaff Straßenbauer
Alexandra Schreck Bauzeichnerin
Valmir Seferaj Rohrleitungsbauer
Mehmet Serif Sönmez Straßenbauer
Markus Sommerfeld Bauzeichner
Jagoub Abdalla Suliman Straßenbauer
Yusuf Ugrag Straßenbauer
Jan Felix Vogel Straßenbauer
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WIR GRATULIEREN

.. zum 85. Geburtstag
Ewald Buddenberg 05.01.
Karl-Heinz  Wuschke 24.11.

... zum 80. Geburtstag
Christel Ludewigt 25.02.
Adalbert Beyersdorf 14.03.
Monika Niemann 20.04.
Karl Schmidt 12.05.
Ruth Audick 29.06.
Ulrich  Wendt 18.08.
Karl-Heinz Schmies 10.09.
Heinz-Günter Braackmann 29.09.
Horst Schilke 16.10.
Walter Gewohn 10.11.
Heinz Brüning 04.12.

... zum 75. Geburtstag
Helmut Kämmer 08.01.
Basri Hasani 13.03.
Peter Neumann 26.06.
Hubert Dierker 28.08.
Wilfried Möller 23.11.
Erhard Pohlmann 18.12.

... zum 70. Geburtstag
Reinhold Kohmäscher 18.01.
Reinhold Führing 05.04.
David Bishop 22.04.
Hans-Dieter Janssen 15.06.
Peter Heckmann 13.10.

Hans-Joachim Behling 25.10.
Werner Egbert 29.11.
Hannelore Dziala 11.12.

... zum 65. Geburtstag
Bernd Mittendorf 21.01.
Franc Potocnik 03.02.
Andre Stahl 10.05.
Angelika Kappelmann 15.05.
Hans-Jürgen Merkert 28.09.
Dieter Olbrich 22.11.
Werner Pohlmeyer 23.12.

... zum 60. Geburtstag
Martina Krüger 01.01.
Michael Rosin 15.01.
Viktor Glock 23.01.
Axel van Geel 08.02.
Detlef Karsties 23.04.
Stuart Ferguson 27.04.
Boris Szalinski 24.07.
Jürgen Bäune 02.09.
Ralf Klimpel 02.10.
Ulrich Dölemeyer 21.10.
Bernhard Rosemke 05.11.
Antonio Casas-Varela 10.11.
Gerhard Wolf 13.11.
Hubert Kauertz 16.12.

... zum 50. Geburtstag
Vitali Wilhelm 11.01.
Michael Werner 27.01.

Andreas Biermann 18.03.
Hysni Zekaj 03.04.
Kerstin Pentermann 15.06.
Frank Jungblut 19.06.
Bashkim Krasniqi 27.08.
Albert Heinrichs 30.09.
Otmar Paul 07.11.
Stephan Lehnert 21.11.
Frank Egbers 25.11.
Torsten Brinkmann 11.12.
Lars Bußmann 23.12.

... zum 40jährigen 
    Betriebsjubiläum
Friedrich Pfohl 21.04
Bernhard Hülsmann 02.12.

... zum 25jährigen 
    Betriebsjubiläum
Melanie Schallenberg  01.01.
Maja Dunkel 01.03.
Johannes Engbert 01.03.
Detlef Antonewitsch 02.05.
Vitali Wilhelm 03.05.
Reinhard Rehbein 04.05.
Johannes Zwinger 19.06.
Markus Korte 01.07.
Wadim Steinke 01.08.
Ulrich Dölemeyer 01.10.

Aus Betrieb und Belegschaft

WIR TRAUERN UM
Irmgard Höcker verstorben am 21.01.2020
Karl Arensmann verstorben am 19.02.2020
Arnold Groth verstorben am 10.04.2020
Heinz Barkow verstorben am 16.05.2020
Otto Remus verstorben am 20.05.2020
Ramadan Morina verstorben am 26.07.2020
Werner Ilgner verstorben am 07.08.2020
Manfred Lange verstorben am 13.10.2020
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STOLZ AUF INNUNGSSIEGER TIM PFOHL
Lossprechung der Straßenbauer-Innung Osnabrück-Emsland

Immer ein besonderes Erlebnis: Nach 
hartem Prüfungsstress und einer 
mehrjährigen Ausbildung gibt es für die 
Straßenbauer-Auszubildenden nichts 
Schöneres als endlich im Mittelpunkt 
der feierlichen Lossprechung zu stehen. 
Gleich 18 neue Straßenbauer konnte 
Innungs-Obermeister Jens-Peter Zuther 
in ihre berufliche Zukunft entlassen. 
„Sie können stolz auf die tollen Ergeb-
nisse und auf sich selbst sein. Jetzt 
steht Ihnen die Zukunft offen,“ gab 
Obermeister Zuther den Absolventen 
mit auf den Weg. Prüfungsausschuss-
vorsitzender Friedrich Pfohl übereichte 
die Zeugnisse, die alle Absolventen 
feierlich in ihrer Innungskleidung ent-
gegen nahmen. Auch Gerold Jerosch, 
der seit vielen Jahren im Ehrenamt 
Lehrlingswart der Handwerkskammer 
ist, verabschiedete die ehemaligen 
Auszubildenden und gratulierte zu den 

WIR GRATULIEREN ZUR BESTANDENEN AUSBILDUNGSPRÜFUNG:

guten Leistungen. Zum letzten Mal 
allerdings, denn für ihn beginnt bald der 
Ruhestand. Besonders gut schnitten 
auch diesmal wieder Auszubildende von 
Dieckmann ab: Den Innungssieg dieses 
Jahrgangs holte Tim Pfohl, der seine Fä-
higkeiten bald noch in der Landesmei-
sterschaft der Straßenbauer beweisen 
kann. „Über dieses Ergebnis bin ich sehr 
glücklich“, sagt der frisch gebackene 
Geselle. „Jetzt werde ich erst einmal ein 

paar Jahre Erfahrungen in meinem Be-
ruf sammeln“. Neben Tim Pfohl gibt es 
auch noch andere Auszubildende, auf 
die Jens-Peter Zuther, Friedrich Pfohl 
und Gerold Jerosch stolz sind. Ahmed 
Fadil Ibrahim war vor drei Jahren als 
Geflüchteter zu Dieckmann gekommen. 
Mit einem „Gewerkepass“ wurde er auf 
die Lehre im Straßenbau vorbereitet. 

Aus Betrieb und Belegschaft

Das war eine ganz neue Berufsvor-
bereitung, nicht nur für Ahmed Fadil 
Ibrahim. Dieser Beruf hat ihn gleich be-
geistert und mit entsprechendem Elan 
verfolgte er sein Ausbildungsziel, das 
er jetzt als Innungszweiter mit Bravur 
erreichte. Diese guten Ergebnisse waren 
nicht zuletzt dem großen Engagement 
von Friedrich Pfohl geschuldet, der sich 
auch nach Feierabend mehrmals in der 
Woche um die Flüchtlinge kümmerte 
und mit ihnen Deutsch und Fachkun-
de büffelte. Zu den jungen Männern, 
die sich dafür besonders bedankten, 
gehörte auch Abdourahamane Diallo, 
der seine Ausbildung ebenfalls erfolg-
reich bei Dieckmann absolvierte. Für 
Friedrich Pfohl Grund genug, sich auch 
im nächsten Jahr wieder besonders für 
Flüchtlinge zu engagieren. 
Fotos: Bianka Graham

Daut Ashani Straßenbauer
Altin Beqiri Straßenbauer
Abdourahamane Diallo Straßenbauer
Ahmed Fadil Ibrahim Straßenbauer
Abdullah Koyuncu Straßenbauer
Arian Krasniqi Straßenbauer
Fatih Kurt Straßenbauer
Mohamad Mohamad Straßenbauer

Benedikt Molenda Straßenbauer
Dominik Niemann Industriekaufmann
Leonard Osmanaj Kfz-Mechatroniker
Tim Pfohl Straßenbauer
Salih Saglam Straßenbauer
Justin Tauchert Straßenbauer
Kira Wernsing Industriekauffrau
Dennis Wosnitza Kfz-Mechatroniker
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Dass Lernen so richtig Spaß ma-
chen kann, haben Anfang Februar 43 
Dieckmann-Auszubildende sowie ihre 
drei Betreuer zwei Tage lang hautnah 
erfahren dürfen. 

Im erst 2018 errichtetem Coreum der 
Firma Kiesel in Stockstadt am Rhein gab 
es die Möglichkeit, unterschiedliche Ma-
schinentypen kennenzulernen sowie die 
richtige Bedienung einzuüben. „Core-
um“ ist eine Wortschöpfung der Firma 
Kiesel und vereint die Wörter „Core“ für 
Herzstück sowie „Forum“. Entstanden 
ist auf dem Gelände des Coreum ein 
über 200.000 qm großes Zentrum für 
Bau- und Umschlagsmaschinen und 
zugleich ein Forum für Technologie und 
Innovation. Außerdem versteht sich das 
Coreum als Anlaufstelle für Aus- und 
Weiterbildung innerhalb der Branche. 

WO LERNEN RICHTIG SPASS MACHT

Die Dieckmann-Azubis hatten ausgiebig 
Gelegenheit, unterschiedliche Maschi-
nen zu steuern und ihr Geschick zu trai-
nieren. Auf spielerische Weise wurde im 
sogenannten Sandkasten gebaggert, ei-
nem rund 600 qm großen Indoor-Test- 
und Trainingsgelände. Ziel war es zum 
Beispiel, mit einer Sortiervorrichtung 
am Bagger Schwämme aus dem Sand 
zu fischen und Quadrate zu stapeln. So 
ließen sich die Feinabstimmungen an 
der Maschine präzise trainieren. Sicher-
heitsunterweisungen für Erdmaschinen 
sowie Wartungstrainings für Kompakt-
maschinen standen ebenfalls auf dem 
Übungs- und Besichtigungsprogramm. 
Insgesamt, da waren sich alle Teilneh-
mer anschließend einig, waren das zwei 
spannende Tage mit vielen praktischen 
Übungen und lehreichen Einblicken.

Aus Betrieb und Belegschaft
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HOCH HINAUS

Alexander Töns ist einer von vielen 
Dieckmann-Betriebsangehörigen, die 
im Rahmen der betrieblichen Sport-
förderung die Vorteile des Hansefit-
Programms genießen. Deutschlandweit 
können alle Interessierten mit der Han-
sefit-Karte in über 2.200 Sportanlagen 
ein gezieltes und individuelles Sport- 
und Gesundheitstraining durchführen. 
Zumindest dann, wenn die derzeitigen 
Schutzmaßnahmen gegen die Corona-
Pandemie wieder aufgehoben werden.

Die Sportart, die sich Alexander Töns 
ausgesucht hat, hat es durchaus in sich. 
Beim Bouldern, also dem Klettern in der 

Halle, bleibt die Kletterhöhe aus Sicher-
heitsgründen bei drei Metern begrenzt. 
So lässt sich ein Sturz auf die schützen-
den Matten, die am Boden ausgelegt 
sind, meistens ohne Blessuren überste-
hen. Beim Bouldern kommt es  nicht 
nur auf Kraft, sondern vor allem auch 
auf Geschicklichkeit und Strategie an. 
„Es ist wichtig, sich vor dem Start genau 
die Möglichkeiten der Wand anzuse-
hen. Wo sind die Griff- und Trittmög-
lichkeiten? Und erst dann kann man 
überlegen, wie die Griffe und Schritte 
am besten gesetzt werden“, berichtete 
Alexander Töns.

Um beim Bouldern erfolgreich zu 
sein, gilt es, einige Tipps und Tricks zu 
beachten. Deshalb sollte man sich beim 
Einstieg in den Sport auch am besten 
von einem erfahrenen Kletterer einwei-
sen lassen. Mit den richtigen Kletter-
schuhen fängt alles an. Dann kommen 
Chalk und eine Griffbürste dazu. Chalk 
ist Magnesiapulver zum Trocknen der 
Hände. Das ist wichtig, um nicht von 

den Griffen abzurutschen. Bouldern er-
fordert mehr Denkarbeit als pure Kraft. 
Gute Kletterer „lesen“ den besten Klet-
terweg mit einem Blick. Muss die Route 
schnell durchgeklettert sein oder gibt 
es unterwegs Ruhepunkte, um sich neu 
zu konzentrieren? Wer das vorher nicht 
weiß, landet schnell auf der Matte. Und 
dann ist es natürlich sehr wichtig, von 
Beginn an alle Sicherheitsmaßnahmen 
zu kennen: Das richtige Abspringen, 
sicheres Fallen, der Schutz der an-
deren Kletterer in der Nähe und die 
Begleitung durch einen „Spotter“. Bei 
höheren und schwierigen Kletterstellen 
steht der Spotter mit ausgestreckten 
Armen unten auf der Matte und hilft 
beim Sturz in eine stabile Fallposition. 
Kletterer müssen auch geduldig sein. 
Denn den richtigen Weg zu finden und 
dabei nicht zu fallen, muss manchmal 
oft wiederholt werden, bevor sich der 
Erfolg einstellt. Fürs Bouldern ist ein zu-
sätzliches Krafttraining nicht zwingend 
nötig. Die Kraft und die Technik wach-
sen mit dem Klettern. Und wenn es 
dann zum Fels-Klettern nach draußen 
geht, gelten wieder neue Regeln. Denn 
hier gibt nicht der Hallenbetreiber, 
sondern die Natur den Weg vor. Und 
der mögliche Sturz braucht ganz andere 
Sicherheitsmaßnahmen als in der Halle. 
Eine Sportart also, mit der man wach-
sen kann: Schritt für Schritt – und das 
im wahrsten Sinne des Wortes.

Aus Betrieb und Belegschaft
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AUF 2 RÄDERN DURCH DEN HARZ

Auch in diesem Jahr war der MC Dieck-
mann trotz Corona unterwegs. Viele 
Freizeitaktivitäten konnten 2020 gar 
nicht oder nur in sehr eingeschränk-
tem Umfang stattfinden. Deshalb war 
der Ausflug der „Dieckmann Motor-
radgang“ Ende August auch etwas 
Besonderes. 13 Motorräder machten 
sich am 28. August 2020 auf den Weg 
Richtung Porta Westfalica. Dieckmän-
ner von den Baustellen, aus dem Büro, 
rüstige Ehemalige und einige Familien-
angehörige auf dem Sozius nahmen an 
dem dreitägigen Ausflug teil. Highlight 
des ersten Tages war die Weserüber-
querung bei Polle. Zusammen mit 
dem altbewährten Guide Hans-Georg 
Balgenort traf man um 18.00 Uhr im 
Sophienhof im Harztor ein. Ein leckeres 
Abendbuffet und gesellige Stunden 
beschlossen den 1. Tag. Genauso wie 
der alte endete, begann der neue Tag 
mit einem hervorragenden Frühstück. 
Am Samstag ging es komplett durch 
den Osten des Harzes. Vom Sophienhof 
über Thale, Harzgerode, Alterode und 

Hayn ging es wieder zurück zum Aus-
gangspunkt. Ein geselliges Beisammen-
sein am Abend auf der Außenterrasse 
beschloss diese Rundtour. Am Sonntag 
ging es dann wieder Richtung Heimat 
über Herzberg, Osterode, dem Söses-
tausee, Goslar, Seesen fuhren die Biker 
zurück in heimatliche Gefilde. Das Fazit: 
Es war ein perfektes Motorradwochen-
ende im Harz mit 1000 km Fahrstrecke. 
Bestes Wetter für kurvenreiche Touren 
in spritziger Fahrweise, an keinem Tag 

Regen und Temperaturen von 15 – 20 C 
waren für die Motorradfahrerinnen und 
–fahrer ideale Begleiterscheinungen 
dieser hervorragend geführten Tour. 
Alle kamen wohlbehalten und unfallfrei 
wieder in Osnabrück an. Die nächste 
Tour durch den Harz ist schon geplant. 
Die Unterkunft wurde reserviert und 
H.-G. hat sich als Guide wieder bereit 
erklärt, die Biker aus Osnabrück zu 
begleiten.

Aus Betrieb und Belegschaft
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Seit Herbst 2020 ist es für alle Besucher 
der Bremer Brücke sichtbar: Dieckmann-
unterstützt den VfL Osnabrück. 
In einer Pressemitteilung des 2. Ligisten 

heißt es dazu: „So wie der VfL „ein Stück 
Osnabrück“ und für viele Fans eine 
wichtige Identifikation ist, ist auch die 
Unternehmensgruppe Dieckmann stark 
in der Region verwurzelt und eines der 
bekanntesten Unternehmen in der 
Stadt. „Das Engagement als Namens-
geber der Westkurve ist für uns nur ein 
weiterer Schritt, die regionale Verbun-
denheit und das „Wir“-Gefühl deutlich 
zu machen“, beschreibt der geschäfts-
führende Gesellschafter Hartmut 
Dieckmann die Motivation für die neue 
Partnerschaft. „Wir sind stolz darauf, 
den VfL in dieser Weise unterstützen zu 
können und wünschen dem Verein eine 
erfolgreiche Saison und allen Fußball-

freunden spannende Spiele.“…
Für jeden sichtbar prangt jetzt in lila 
das Dieckmann-Logo an der Westtribü-
ne des VfL-Stadions. Einher mit dieser 

permanenten Werbung geht auch die 
Dieckmann-Werbung in bewegten Bil-
dern auf einer großen Video-Leinwand 

PARTNERSCHAFT VON VFL OSNABRÜCK UND DIECKMANN

im Stadion. Dazu wurde von einem 
professionellen Team mit „Dieckmann-
Laiendarstellern“ auf einer Baustelle in 
Osnabrück gedreht. 

Viele der vorbeigehenden Passanten 
wunderten sich, was im Schinkel an 
einem Samstagmorgen passierte. Dort 
wurden einzelne Szenen immer und 
immer wieder – aus teils unterschied-
lichen Perspektiven – gedreht. Nach 
einer mehrseitigen Vorlage agierten die 
Dieckmänner für den Werbeclip, der 
zusammen mit Spielszenen des VfL’s 
demnächst im Stadion zu sehen ist. Wir 
hoffen – sofern Corona es zulässt -, dass 
dieser gelungene Dreh von vielen Fuß-
ballbegeisterten gesehen werden kann.

Aus Betrieb und Belegschaft
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Wir von 
DIECKMANN

Am 26. und 27. September fand unter 
erstmaliger Beteiligung der Dieckmann 
Unternehmensgruppe die 17. Jobmesse 
in Osnabrück – in den Räumlichkeiten 
von BMW Walkenhorst - statt. 
Trotz einiger coronabedingter Absagen 
wurde die Messe mit über 120 Ausstel-
lern aus unterschiedlichsten Branchen 
und mehreren tausend Besuchern für 
Dieckmann zu einem Erfolg.
Neben vielen Gesprächen mit inter-
essierten Fachkräften, aber vermehrt 
auch Quereinsteigern, waren insbeson-
dere auch die zahlreichen Kontakte mit 
Schülern als potentielle Auszubildende 
und  Studierende unterschiedlicher 
Fachrichtungen durchweg positiv.  Im 
Unterschied zu digitalen Formaten, wie 
z.B. der diesjährigen Messe 49, erfolgte 

JOBMESSE 2020 IM AUTOHAUS

hier die direkte Ansprache der Kandida-
ten und führte auch zu Erfolg in Form 
von Bewerbungen - Digitalisierung hat 
eben auch seine Grenzen.
„Mit einem guten Hygienekonzept und 
disziplinierten Austellern und Besu-
chern  hat die Messe unsere Erwar-
tungen eindeutig übertroffen“ zieht 
Ramona Schlinge, die gemeinsam mit 
Mirko Heinrich DIECKMANN an den 
beiden Messetagen vertrat, Resümee. 
„Die Jobmesse Osnabrück nehmen wir 
nach diesem erfolgreichen Testlauf nun 
in unseren Veranstaltungskalender fest 
mit auf - und so ist der Messestand 
für das Jahr 2021 auch schon wieder 
gebucht.“ 

NACHRUF

Am 21. Januar 2020 verstarb nach einem langen und erfüllten Leben  
unsere Gesellschafterin 

Irmgard Höcker, geb. Dieckmann 

in ihrem 94. Lebensjahr 

Wir haben in tiefer Betroffenheit und Dankbarkeit Abschied genommen.
Mit Irmgard Höcker hat uns eine sehr hochgeschätzte Persönlichkeit, die uns als 
Tochter des Firmengründers Heinrich Dieckmann und Ehefrau des langjährigen 
Geschäftsführers Reinhold Höcker fast während ihres ganzen Lebens begleitet hat, 
verlassen.

Bis ins hohe Alter galt ihr Interesse den Geschicken und dem Werdegang des Unter-
nehmens und es war ihr stets ein Anliegen, dass der familiäre Charakter der Firma 
erhalten blieb, bei dem das Wohl der Belegschaft ihr besonders am Herzen lag. 
Sie nahm gern an betrieblichen Veranstaltungen teil und brachte sich bei den 
richtungsweisenden Entscheidungen des Unternehmens ein, um die Zukunft des 
Familienunternehmens zu sichern. 

Wir sind Irmgard Höcker zu großem Dank verpflichtet und werden ihr Andenken 
stets in Ehren halten. 

Aus Betrieb und Belegschaft
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Wir von 
DIECKMANNIm Rahmen unseres Firmenverbundes arbeiten folgende Unternehmen:

DIECKMANN 
Bauen + Umwelt GmbH & Co. KG
Hannoversche Straße 80 
49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 0 - FAX 0541/90 70 90

Niederlassungen: 
Gildestraße 25 
49477 Ibbenbüren
Ruf 05451/22 18 - FAX 05451/74 54 39
Niedersachsenstraße 15
49124 Georgsmarienhütte
Ruf 05401/86 81 0 - FAX 05401/86 81 40

DRÖGE-Tiefbau GmbH & Co. KG
Niedersachsenstraße 15
49124 Georgsmarienhütte
Ruf 05401/86 81 0 - FAX 05401/86 81 40
Steinbruch - Deponie Hagen 05401/86 81 12 

Dr.-Ing.  H. VÖLKMANN
Straßen- und Ingenieurbau GmbH
Hannoversche Straße 80
49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 0 - FAX 0541/90 70 90

Niederlassungen: 
Gildestraße 25 
49477 Ibbenbüren
Ruf 05451/22 18 - FAX 05451/74 54 39

Vördener Straße 35B
49401 Damme
Ruf 05491-9776065   -  FAX 05491/97653699 

LGV Landschaftsbau und Geräteverleih
GmbH + Co. KG
Hannoversche Straße 80
49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 0 - FAX 0541/90 70 90

OSNABRÜCKER STEINBRUCHBETRIEBE GmbH
Verwaltung:
Niedersachsenstraße 15
49124 Georgsmarienhütte
Ruf 05401/86 81 12 - FAX 05401/86 81 40

AUGUST MEYER ENTSORGUNG
Techn.  Dienstleistungen GmbH + Co. KG 
Hannoversche Straße 80
49084 Osnabrück 
Ruf 0541/58 48 80  - FAX 0541/5 84 88 35

KUSS Kanaluntersuchung
und Sanierungs-Service GmbH
Hannoversche Straße 80
49084 Osnabrück
Ruf 0541/90 70 74 - FAX 0541/5 84 88 35

Impressum
Wir von DIECKMANN 
Firmenzeitschrift Nr 43 / 2020  der
Dieckmann - Unternehmensgruppe
Hannoversche Straße 80
49084 Osnabrück

dieckmann-bau.de

Titelbild: Arbeiten auf der A1 (siehe Arti-
kel ab Seite 12)
Wir danken allen Auftraggebern, Inge-
nieur- und Planungsbüros, Mitarbeitern, 
Polieren und Bauleitern, die uns Infor-
mationen und Bilder für diese Ausgabe 
zur Verfügung gestellt haben. Ohne ihre 
Mitarbeit wäre diese Firmenzeitung so 
nicht möglich. Ebenso danken wir den 

Printmedien für die Zustimmung zur 
Veröffentlichung ihrer Artikel. 
Konzeption, Gestaltung und Verantwort-
lich für den Inhalt: Hardy Fischer
Produktion: Lamkemeyer Druck, 
Georgsmarienhütte


